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Die Front
der Metallarbeiter ſteht

Die heutige Wiederöffnung der Betriebe als wirkungs

loſe Maßnahme verpufft Der Streik geht in voller
Tiefe und Breite weiter

Halle, 6. Februar. Deshalb auch dieſelbe ruhige Entſchloſſenheit
Die ſtreikenden Metallarbeiter von in ihrer Haltung wie am Anfang des Kampfes.

en das Rundſchreiben der Metallinduſtriel Die Poſten der Streikenden waren heute mor
n, das am Sonnabend an dieſer Stelle der

en dafür, daß
rror oder Be

j blickdes Kampfes erteicht werden kann. Wieder haben die Unternehmer eine Nieder
Mit verſchränkten Armen ſtehen alſo auch lage erlitten. Die Erfolge der Streikenden und

heute noch, am Beginn der vierten Streik- ihre Ausſichten wachſen von Tag zu Tag. Auch
woche, die Metallarbeiter den Unternehmern die Herren Induſtriellen fangen an, das zu
egenüber. Die Arbeiter kennen ihre eigene begreifen. Wir werden morgen darauf Jürück
tärke und ſind des Erfolges gewiß kommen.

Programm des 3AA.
Der Kampf um die Arbeitsloſenverſicherung Die deutſche

Sprache wird Verhandlungsſprache
Genf, 5. Februar. (Eig. Drahtbericht.) Miniſterialrat Sitzler vom

Die Derwaltungarataſitung des Jnternationalen, wiedergewählt.
a

Arbeitsamtes e ß. am Sonnabend nach einer Genf, 5. Februar. (Eig. Drahtb.)
langwierigen äftsordnungsdebatte, die ſchondies e ehe ſa Anſpruch genom/ Der öſterreichiſche Huebe
men hatte und am Sonnabend wieder begann. Un brachte heute im Verwaltungsrat des Internatio-
deutlichkeit der Geſchäftsordnung gab den W r t r v „Antpog c o

i i e e n 7an r rzr Zahal war er (engllts. prache im Verwaltungsrat und auf der Jnter-
öſiſcher Kam um die Tagesord- aufe Ardeitziorſeren 1929. Der deutſche nationalen Arbeitskonferenz noch in dieſem Jahre

Regkerun vertreter hatte den Antrag einzuführen. Der Antrag wird damit begründet,
geſtellt, der Tagesordnung entweder die obliga- daß die M t der europäiſchen ter die

u u geh h reich) unterſtrich er cden Ardbeitavertrag der Angeſtellten zuzyſagen Antrages durch die Arbeitnehmergruppe und ſtelltengeDieſe Vorſchläge wurden ehe um die Arbeits
„Ifeſt, daß hinter di Antrag der in ſeinerdauer der Angeſtellten und den Ladenſchluß er z n de eritkett

nungsgemäweitert. Die Arbeitsloſenverſicherungwurde von den Arbeitgebern und den l nd wird auf er We e erwieſen

u e 8 r Devertretern der Länder, die keine nennenswerte rakes zur Entſcheibung gebracht werden

e e en dein d r drankreich, gegen Deutſchland, England un g T

Genfſer Sabotage.
die Arbeitergruppe niedergeſtimmt, England
und die Arbeitgeber verhinderten auf der anderen
Seite, daß die übrigen dte die abſolute Mehr
heit erhielten. Eine andere Abſtimmungsmethode Paris, Februar. (Radiomeldung.)

Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion hat eine Jn
terpellation über die Ratifizierung des
Waſhingtoner Abkommens eingebracht.

ergab ſchließlich eine größte Stimmenzahl für die
Arbeitsdauer der Angeſtellten. Trotz erbitterten
engliſchen Widerſtandes wurde dieſe auf die Tages

Jn dieſem Zuſammenhang veröffentlicht LeonBlum heute im „Populaire“ einen Alagemruf
ßa en die Haltung der engliſchen Regierung. Sie

Arbeitsminiſterium

ordnung von 1929 genommen und der Statuten

e wie Blum erklärt ſogar unter Be

kommiſſion auferlegt, eine Neuregelung der Ab-

rufung auf Artikel 21 des Abkommens beſtimmte

ſtimmungsmethode zu entwerfen.

Auf die Tagesordnung von 1929 wurde weiter

Aenderungen verlangt. Das bedeutet aber praktiſch
nichts anderes als eine Sabotage des Ge

die Zwangsarbeit der Eingeborenen

ſetzes. Das Genfer Arbeitsamt ſteht nun an
in den Kolonien geſetzt. Eine Reihe von
Punkten, ſo die Wahl einer Kommiſſion für die

einem Wendepunkt in ſeiner Geſchichte. Von einer
Entſcheidung hinſichtlich der Ratifizierung des

Behandlung der Jntellektuellenfrage und die Ein

Waſſhi W Abkommens hänge nicht nur deſſen
etungsrats vertagt. Für die oberſchleſiſche Arbeits

Neue Kampfrede Imbuſchs

gegen Marx
der weſtfäliſchen zentrumspartei Marr meldet

„Für ſchöne Erklärungen können ſich die Arbeiter
kein Pfund Brot kaufen

Hamm, 6. Februar. (WTB.)

c

ſich krank

Geſtern tagte in Hamm unter ſtarker Betei- rungen; armen keinligung der Parteitag für die we tär, en Brot kaufen. Meiner Auffaſſung nach hat
Zentrumsparte j. Reichskanzler Dr. ie Regierung in wirtſchaftlichen undder das erſte Referat haben ſollte, war r S r Dingen manche e r

am verhindert. (9) aſſfun gen pertreten. Bei der Beſoldungsord
Hauptreferat hielt Prof. Dr. Schreiber Seine nung iſt nicht die e wen auf die anderen Kreiſe
Ausführungen deckten ſich im allgemeinen mit der auf die Wirtſchaft, auf den Arbeiter
letzten Rede des Reichs tand und auf den Mittelſtand, berückſichtigt worden.

a Bir t gegen das Beérufsbeamtentum. Nachührte u. a. meiner Auffaſſung hat ſich um die Rettung des Bedas

rrten ſchon urde. Das Reſultat aller Beobachtungen er t haben Sbeamtentums gerade der Abg. Stegerwaldaher die bt nicht die geringſte Ab r ae ß edenheiten in der Part emacht. Man u en tutder heutige Montag b un g aus den Reden der Streikenden. Das Kegenſave c önli irtſchaft nicht tr a
verte h net hatten. nene en dig die Beſelrungeordnang dent den v ſten Iſt ſchon von alle ſo eine er uns earn en er en t alen u
haben es ſatt, ein Spielball des e und jeden Verrat abl Meinztn machen mußten und vielenehmerwillens zu ſein. Auch ſie er wort an die Unternehmer erteilt worden, ſo iſt ſ.
kennen, daß eine zeitgemäße Enklohnung im mit noch größerer Beſtimmtheit dasſelbe vonetzigen Augenblick nur durch eine Forifnhenng den anderen Orten zu erwarten.

J

ſind nicht diAtebriand ſur. die wichtigſte Jnſtanz. Jch chließunga
Die Differenzen ſind noch nicht erledigt. ausſchuß in Berlin gefaßt wurde.

Großagrariſcher Hunger
Wie den RNotleidenden geholfen werden könnte

Stendal, 6. Februar. (WTB.) Zinsſat auf
Jn vier Sälen Stendals veranſtalteten am

Sonntag die vier nationalen Kreisvereine der Alt-
mark und des Kreiſes Jerichow II Proteſtverſamm-
lungen gegen die Not der Landwirtſchaft. Jnsgeſamt
waren etwa 12 000 Landwirte aus der Umgebung
zuſammengekommen.

Nach einem Referat des deutſchnationalen Ab-
geordneten Schlange-Schöningen wurde
folgende Entſchließung einſtimmig angenommen:

„Die ſtaatliche Grundvermögens-
ſteuer für die Landwirtſchaft

u urüt müu
Reich übernehmen. iche
meinen u a n r.ilpolitrt die die lege es weiterhig giahttet enSandwirtichaſtu a in Realſchulden
ſonalſ

Wien ſtatt Genf?
Vor der Verlegung des Völkerbimnds

ſitzes
Paris, 6. Februar. (Radiomeldung.)

Wie der „Exeelſior“ meldet, ſind die V
z über die eventuelle Verlegung des

umzuwandeln, wobei derhegſtens 6 Prozent zu ſenken iſt.

8

Wir ſchlagen vor, den Herren Agrariern ſtandes
gemäße Staatsrenten zu geben, damit ſie an der
Riviera, oder wo es ihnen ſonſt gefällt, die Not der
Landwirtſchaft vergeſſen lernen. Inzwiſchen macht
der Staat ihre Güter ſchuldenfrei. Nach Durchfüh
rung dieſer Aktion kehren die Herren auf ihre Klit
ſchen zurück, wo ihnen außer der ſanierten ſchulden
freien Wirtſchaft dann noch möglichſt durch den
preußiſchen Landwixtſchaftsminiſter Bankbücher in
der vom Landbund vorgeſchlagenen Höhe und Form
überreicht werden.

Selbſtverſtändlich hat der Staat zwiſchendurch
auch die Pflicht, die Grenzen gegen jedwede Ein
fuhr land wirtſchaftlicher Erzeugung zu ſperren.

Wir wollen doch mal ſehen, ob auf dieſe Weiſe
unſeren hungernden Agrariern nicht zu helfen iſt.

auf das
nden

Die Verlegung erfolge lediglich aus praktiſchen

Pe z e dem Fnernnüber ſehr wenig entgegenkommeKereig aber habe ſenigent Garantien ger

erdem habe Wien als Völkerbundspalais die
urg ten, ſo daß eine ausgezeichnete Un

terbringung geftchert ſei.

des von Genf nach Wien, die der letzten
Tagung der Vollverſammlung im September des Mitgliederzuwachs der Wiener Sozialdems
vergangenen unen worden wa kratie. s ſozialdemokratiſche h in
ren, bereits tten. Nach dem Wien verdffentlicht in der „Arbeiterzeitung“ eine
augenblicklichen Stand der Dinge könne man damit Statiſtik über die Mitgliederbewegung ſeit dem
rechnen, daß etwa zwei Drittel der Völkerbunds 15. Juli. Am 5, Juli hatte die Sozi zwei
ſtaaten für die Verl mten. Es ſei übrigens Partei 362 Mitglieder in Wien, und ſeither
nur ein gewöhnlicher Mehrheitsbeſchluß notwendig, die Zahl der Parteimitglieder um 24 500 geſtiegen.

da der Völkerbundspakt nicht Genf als Sitz beſtimmt iGegenüber dem 1. Januar 1926, wo die Partei
berufung einer internationalen Kriegsbeſchädigten
konferenz, wurde auf die Aprilſitzung des Verwal n

Aufrech e auch die Exiſtenzberech-
tigung des Arbeitsamtes ab. e nſchlichtungskommiſſion wurde als deutſcher Beiſitzer Die nächſte ren werde eine

n i
r 330 000 Mitglieder in Wien hatte, beträgt der Zu

tſcheidung in dieſem oder jenem Sinne treffen. wachs insgeſamt 56 000 Mitglieder.
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Das neue Straf
geſetzbuch.
Von Otto Landsberg.

II.
Eine Tat iſt nach z S des Entwurfs an jedem

Orte begangen wo a r ein

Eine
X

praktiſche Neuerung

indeſſen gleichwohl bei. Andererſeitsch er re bietet ſtets als
erbrechen dar, auch wenn im einzelnen
Il mildernde Unmtſtände zugebilligt werden
d der Angellagte zu der dann möglichen

W
h r

V

Tatbeſtandes der wer ndlung verwirk t afe drei Monaten Gefängnislicht worden iſt oder, im Falle des Verſuches, t wird.dem Vorſatz des Täters perwirklicht werden ſtrafbar iſt, wer Zeit der Tatv zurechnungsfä ch heg des

e eeenrehee ahre alt
Wſollte. Ein Ausländer z. B., der von deutſchem

Boden aus auf einen jenfeits ihn
ſchen Grenze ſtehenden anderen A

2

W
e ma

d

A.
eſchoſſen hat, iſt alſo, da ein Teil des ſtraf d v iſt 15), ſelbſt dann, wenn im Einzelfalle diet den ver ähigkeit, das Unrechtmäßige der Tat einzuParen Tatbeſtandes auf deutſchem Boden ver J W 7 en z h der n v henen We

S

wirklicht worden iſt, nach deutſchem Recht ſtraf
Da iche gilt von de ll, in dem ein S einer noch nicht 14 Jahre alten Perſon vorMerander r r Linen ſich in S 8 x e handen ch i Wangeſavig iſt e

e e bote n e e d eS richtet, in Deutſchland r r 3 4 3 unſsdig G d a weed Jato rbeizuführen. Jn beiden Fällen iſt es nzuſehen oder nach dieſer Einſicht zuSekgertt ob einer der Schützen ſein 9 z J 13 Abſ. 1.) Während das bisherige Straf
Ziel getroffen hat oder nicht.

Eine Tat iſt zu der Zeit begangen, zu derder Täter gehandelt hat oder, wenn dehriaſſig

keit in Frage kommt, hätte handeln müſſen.
Wann der Erfolg eintritt, iſt gleichgültig. Dieſe
Beſtimmung iſt zwar für den Beginn des Laufs
der Verjährungsfriſt nicht maßgebend, denn
nach der ausdrücklichen Vorſchrift des g 80 läuft
die r r erſt von dem Eintritt des zum

W

r
nicht anerkennt und den gemindert Zurech-
nungsfähigen dem voll Zurechnungsfähigen

r
zu handeln, wegen Bewußtſeins

w. weſentlich vermindert iſt. (S 13
Ein Taubſtummer, der in der geiſti-

en Entwicklung zurückgeblieben iſt und dem

S

m

Tatbeſtand gehörigen Erfolges an. Hat alſo
r

a

jemand einem anderen mit Ueberlegung und ſoll demnächſt bei parlamentariſchen Unterſuchungsausſchüſſen für die

r die Jatictet das Unrechtmäßigereren e Vernehmung völkiſcher Zeugen durchgefährt werden de i n e ten t
erſt drei Monate ſpäter an den Folgen J Iſt dieſe Fähigkeit infolge geiſtiger Zurücke Verletzung geſtorben ſo läuft die Ver ebliebenheit erheblich vermindert, ſo iſt die

trafe zu mildern (S 14).

Am den Reuwahltermin.
jährungsfriſt, die im Falle des Mordesſzer beſtellt iſt, ein öffentliches Richteramt aus 8 10 des Entwurfs definiert den Begriff36 Jahre beträgt, erſt vom Zeitpunkt des uüben, e e e und Geſchworene. der Angehörigen und bezeichnet als g
Todes Wohl aber kann die Beſtimmung Gewalt iſt nicht bloß bie rechtswidrige Ein Verwendſe und Verſchwägerte gerader Linie,
daß der Zeitpunkt des Eintritts des Erfolges wirkung auf den Körper, ſondern auch die An alſo Eltern, Großeltern, Urgroßeltern, Kinder,für die Frage, wann die Tat begangen iſt, nicht wendung der Hypnoſe oder eines betäubenden Enkel, Urenkel und Schwiegerkinder, weiter e e den
maßgebend iſt, von Bedeutung ſein z. B. dann der berauſchenden Mittels, um jemand gegen Adoptiv- und Pflegeeltern, Adoptiv- und Pflege Regierungspa
wenn eine Handlung zwar nicht im Augenblick ſeinen Willen bewußtlos oder widerſtandsun kinder, Ehegatten, Geſchwiſter, Ehegatten der Berlin, 6. Februar. (Radiomeldung.)der Begehung, aber im Zeitpunkt des Eintritts ſchig zu machen. e gefährli z Dro e et der Ehegatten und Ver n den letzten Tagen haben wie der Ableger

ihres Erfolges ſtrafbar iſt. Dann kann ſieh ung iſt eine Drohung mit Gewalt, mit einem lobte. Vettern und Baſen, die nicht Verwandte des Berliner h engnämlich nach dem Grundſatz des S 1 (Eine an oder Vergehen, mit einer Strafe in der geraden, ſondern in der Seitenlinie ſind, den r en e Veſpkeguagen
Tat kann nur dann mit einer Strafe belegt anzeige oder mit der Offenbarung einer Tat fallen alſo nicht unter den Begriff der Ange tie Irdge er Renwahlen Peter ür
werden, wenn die Strafbarkeit geſetzlich be- ſage die geeignet iſt, den Ruf zu gefährden, en und ebenſowenig z. B. gewiſſe Per den Fall e die Verhandlungen über das Rei
ſtimmt war, bevor die Tat begangen wurde“) leichviel, ob Was angedrohte Uebel den Be ſonen, mit denen man wohi nach dem Sprachſchutgeſeß endgülti lter ſoll man ſich aus
nicht geahndet werden, obwohl der Erfolg ein ſrehlen ſelbſt oder einen anderen treffen ſoll. gebrauch des täglichen Lebens nicht aber im edehaſ Jennten für Neuwahlen Ende

treten iſt zu einer Zeit, in der die Tat ſtraf Entgelt iſt jeder, alſo nicht bloß der wirtſchaft Rechtsſiaue verſchwägert iſt. Zu den Angehöri Mai oder Anfang Juni ausgeſprochen haben. Es

dig war. kiche Vorteil, gleichviel, wem er zugute kommen gen des Täters gehört daher zwar die Schweſter iſt in, er Tat nach den u Berzan en JS 9 gibt eine Reihe von Rechtsſätzen zur ſoll. Urkunde iſt eine Schrift, die errichtet ſeiner Ehegattin, nicht aber deren Mann. der Koalition anzunehmen, datz eine Auf-

S r e

T. x v ärti i bald nach der nenition von immer. wiederkehrenden Be worden iſt, um ein Recht oder ein Rechtsver- Alle bisher beſprochenen Beſtimmungen Gſung des gegenwärtigen Reichstagse des Entwurfs Danach i im Sinne e u begründen, zu ändern oder tznen den ſten Awſhnitt des Erſten Buches, Erledigung des Etats erfolgt e
airdes Geſetzes Kind, wer noch 14 Jahre heben z. B. ein Vertrag), oder eine Tatſa Allgemeinen Teils. Der zweiteX hier wer 14; r et s n a beweiſen z. B. die Abſchnitt beſchäftigt ſich mit der ſraſbearet (Radiemeldang

hre alt iſt, Frau, jede we iblüch eſſtandesamtliche Geburtsurkunde). Ein öffent Handlung. r r Bern e e det,
PerſonohneRücſichtauf den Per-liiches Beglaubigungszeichen iſt ein brechen und Vergehen iſt beibehalten.“ Aus Neuyork wird g aonenſtand, Amtsträger nicht bloß der Zeichen, das eine öffentliche Behörde en Die Uebertretungen werden in einem ſpäteren W r anlä lereien et i Adaultige Re
Berufsbeamte, ſondern jeder, der beſtellt iſt, ein ihrer Amtsbefugniſſe oder eine mit öffentlichem Abſchnitt des twurfs beſonders geregelt. perten e en Betrag von a W lli
fentliches Amt auszuüben, z. B. Perſonen, Glauben verſehene Perſon innerhalb des t Verbrechen ſind Handlungen, die mit dem r dmark genannt hat.
die zum Reich, einem Lande oder einer dem zugewieſenen Geſchäftskreiſes an einer Sache Tode oder mit dem Zuchthaus, Ver
g taat untergeordneten Körperſchaft des öffent in der vorgeſchriebenen Form angebracht hat, gehen e die mit Gefängnis bedroht Verſchwörung gegen Woldemaras? Aus Kownolichen Rechts wie einer Gemeinde in einem um eine an die Sache bezügliche Tatſache zu be d 1). Maßgebend für die äaweiluns derr dir denn an ger r r

ivatrechtlichen Dienſtverhältnis ſtehen, ſofern ſtätigen, z. B. eine Blechmarke, die der öffent Tat zu der einen oder anderen Kategorie iſt rer Przoniſetion in Heer eweldet. die mit Emiaur ihre Tätigkeit als Ausübung eines öffent Uche gleiſchbeſchauer an dem Körper eines toten ledighich die angedrohte ordentliche Strafe. Die grantet iga in Verbindung eſtanden haben
lichen Amtes ſich darſtellt, wie z. B. die der und von ihm unterſuchten Schweines angebracht Schärfungen und Milderungen des Allgemeinen u In dieſem Zuſammenhang ſollen zahlreiche
Stxrafanſtaltsärzte, der Beamten der Reichs hat, um das Tier als frei von Trichinen zu Teils (der ſtrafſchärfende Rückfall einer, die Verhaftungen von Plegiichenn der Sozialdemokra

bahn, der Reichsbank uſw. Richter iſt jeder, kennzeichnen. mildernden Umſtände anderſeits) bleiben außer tiſchen Partei erfolgt ſein.

Anna Pawlowa tanzt im Stadttheater
Ein für Halle beiſpielloſer Erfolg der berühmten Tänzerin

Die weltberühmte ruſſiſche Tänzerin, die am, wie die Beine zu muſikaliſchen Arabesken werden, w. e „Jch würde mir den Zahn ziehen laſſen, wennSonnabend im Stadttheater gaſtierte, iſt die Re wie in der derte e ihr e endete des Dpus 97. Auf dem Maskenball (Gnſtav Fall), e meiner wäre!“ ſagte die Zahnärztin.
präſentantin eines Tanzſtils, der um die Wende Kopfes der Reichtum eines Mozartliedes liegt und Spieglein im Walde (Adolf Holſt) Tanzlied (Otto Matutis ſtarrte mit Grauſen auf die zahnärzt
des erſten Jahrzehnts darum rang, die europäiſche wie ſchließlich der begnadete Körper zu einer voll Julius Bierbaum), SteingräberVerlag, Leipzig. lichen Foltermaſchinen.
Kulturwelt zu überzeugen, daß das alte klaſſiſche endeten Kompoſition edelſten Sinnenklanges wird, dex bezngſtigend Anzahl deut „Das würde ich auch tun, wenn es Jhrer wäre,“
Ballett, in neue Formen gegoſſen und aus der Be das zu erleben wird nur der fähig ſein, der ſich In der egngſtigend großen Anzahl deutſcher antwortete er und entſchwand ſpornſtreichs.
dentungsloſigkeit der Programm Zwiſchennummervorausſetzungslos einer Kunſtleiſtung hinzugeben Wegen er r r h Nah ren 7

t, berufen iſt, Wiederauferſtehung zu feiern.vermag, die in ſolcher Vollendung überzeitlich Autoren, die gefliſſentlich unſer beſtändiges Jn

s J n k r J l

z
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Martin Frey: Drei Lieder Matutis bei der Fahnärztin.
für Sopran mit Klavier Matutis wurde ſehr von Zahnſchmerzen geplagt.

begleitung.
Er ging zu einer Zahnärztin, denn Frauen haben
eine ſanfte. Hand, ſo kalkulierte er.

m.

ü Schmerzbewegt kehrte Matutis am nächſten Tagean r h ä 7 bleibt. tereſſe erregen und erhalten wollen, ohne durch zu jener hnot tin zurück und fragte, was denn 4
und Maler im Chatelet- Theater zu Kunſt oder Hriginalität ihrer Werke hierzu irgend das Zahnziehen koſte.Muſiker Das Theater war ausverkauft. Das Publikum wie be u ſein r t ihres Wiſſee ghlreiches Publikum von Saghverſtändigenſraſte. Ein dudendmal muhte Anna Vawiowe ſt Wanne e u Sei eig e ne el Mork“ war der Menſchenquälerin Ant

und Laien in Entzücken und Begeiſterung verſetz nach zahlreichen vorhergehenden Hervorrufen ſich Nachtreterei verblaßter Vorbilder mit allen Schwä Was?“ entgegnete Matutis, „drei Mark für
ten, ſind heute in alle Winde zerſtoben. Derſan der Rampe zeigen. Schließlich fiel der eiſerne chen, doch keinem derſelben. einfaches Zahnziehen? Dafür muß ich ja zwei volle
geniale Niji nfki iſt in Amerika zum Cretin ge Vorhang. Aber die Enthuſiaſten raſten weiter, bis Eine andere Gattung von Volkstonkomponiſten Stunden arbeiten.“
er z r r ar fo auch der Eiſerne einmal zweimal öffnete und ygtendjert anſcheinend auf unſern Beifall gar nicht „Nun,“ entgegnete die Zahnbohrerin, „wenn Sie
den r ſ,aoina iſt als Tänzerin alt gewor die Zuſchauer, Beſtie“ endlich geſättigt das Feld arbeiten in ihrer individuellen, muſikaliſchen An es wünſchen, will ich auch zwei Stunden darauf ver

und für die Bühne tot, nur Anna Pawſräumte. Zwar hat niemand gerufen: „Auf Wie jage vollkommen unabhängig von all dem, was wenden.“
i noch heute wie damals und in ihr,ſderſehen Anna Pawlowa!“ Aber viele ſchon da war und erhalten ihre Schöpfungen in un Dieſes Anerbieten war zuviel für Matutis. Er

nur in ihr, liegen Leben und Tod der Kunſt von haben es gewünſcht. Und viele hoffen es. etrübter Wahrheit. den letzteren Meiſtern des entſchwand abermals ſpornſtreichs.
damals verankert, deren letzte Blüten ſich in ihr Soh. Vofksliedes, die den Volkstonſtil immer mehr auf
zu beiſpielloſer Schönheit entfalten. Wahrſcheinlich werten, gehört unſer heimiſcher, vortrefflicher Kom 4

weiſen auf, da hier einer gewiſſermaßen aus ſei vor Schmerzen faſt dem Weinen nahe.en er. Manchens Riedergaug a e e e. m e Wenn
S Frau iſt eine Beſeſſenheit, wie ſie nur dem Kunſtſtadt. nem Herzen heraus ſingt, und zugleich ſteigert erſ ralen den Zahn lieber betäuben“, ſagte

ie eigen. Anna Pawlowa glaubt an ſich und) Der Niedergang Münchens als Kunſt und Kul die beengte Symmetrie des alten Volksliedes durch Oie Hahnärztin.

an die ehe W. 7 Le 5 t i e d vergeiſtigte Melodik. en r r n rſchafft e Wunderwerke, die zücken aller geh Die drei obengenannten Lieder ſind ſo erfin 16 ed er en e e e e de en h e e ten e An en a. Rat i ſt77 nach e rleben werten. Jhre Pirouetten iſſenſchaft aus der bayeriſchen ſich das Volkslied zum Kunſtlied ſteigert. Das neue
Dir n ſind nicht Selbſtzweck und einer Bahn deren Ausarbeitung das b Opus von Martin Frey bedarf keines Geleit-- Einen Tag ſpäter machte Matutis einen Spazier

t empfunden Die techniſche Kultusminiſterium jetzt in Auftrag n hat ſoll briefes, es wird durch ſeinen inneren Gehalt eine gang mit dem Fräulein Jurgaitis, einer kleinen,
27 beiſpiellos, daß die Frage „Wie iſt die Behauptung vom Niedergang J unter Bereicherung der wertvollen Volkstonlieder bilden. ſehr romantiſchen Perſon.

öglich v z be e r und v n e u üft wer s8.8. „Ach“, ſagte ſie im Laufe des Abends, „ſind Sie
on erſi noch nie einer Frau begegnet, Herr Matutis, derenn der miniſterin das menſchgewordene Wunder abgelöſt wird. mat de ndegg daß nach a leiſeſte Berührung jeden Nerv i itternDu dieſem Körper iſt jeder Ktom Muſit, nicht nene di S ben Der ordentliche e 7 gert e n Ihnen erz

e wagte ließ?“Sklavin der Muſik, ſondern Statthalterin. Wie Schla i. i n de n i f.die zarteſten Motive in den Fingerſpiten vergehen r ab ch ines gewiſſen Rück t t z tr t r der Tech gahnar e i wortote Matutius, „erſt geſtern. Der



7. in der Karikatur“ von Friedrich

mer des Landgerichts II in Berlin unter dem
19. Januar zwar eine Reihe von Karikaturen des
Buches freigegeben, die Be chlagnahme aber
aufrechterholten, weil der Verfaſſer die Ab
ſicht habe, frühere Beſchimpfungen der Kirche „auch
in der Gegenwart fortſetzen zu laſſen, um mit ihrer
Hilfe einer Abkehr von der Kirche den Boden zu
bereiten“. Wenn die Abſicht, einer Abkehr von der
Kirche den Boden zu bereiten, alſo die Propaganda
für den Austritt aus der Kirche, ſtrafbar ſein ſoll,
ſo iſt das verfaſſungsmäßig garantierte Recht einer
c Propaganda aufs ſchwerſte verletzt. Man

wohl

eine Ent ne z in der edaß die Löſung der Schwierigkeiten im e
in Pönerde n uns ehung t
appelliert u. a. auch an den zurP bereiten Teil des franzoſiſ s en Pol
e s, insbeſondere Der an r eSo z ſialiſten, und an den Vvölum ine enderung e aenene Zuſtände an

der Saar herbeizuführZur weiteren Sſgieteng forderte
Panteitag Reichs und

Entlaſſe Sahneteneer Verbeſſerung der Ar
beitsmarktlage und der Lohn und ſozialpolitiſchen“e der Lbeiterſchaft r an idie Konferenz noch gegen fur S

u ſozialem und arbeitsre tigem Gebiete
ein untätige Verhalten der Regierungs

iſſion.

Am Freitag wurde die Verhaftung eines Albaneſen gemeldet, der angeblich 27 Wien eſchickt e
ſoll, um einen ehemaligen al e iniſterpräſidenten ar c. t ei W Sonnabend gemeld S AnS Sn che o da maner habe b gert ert oder von

ehemaligen Miniſterpräſidenten Geld er
wollen, um einen angeblichen Atten

plan ſeiner Gegner zu verraten. Der ehemali tSahhe Miniſter wurde von der Polize
re und gibt e P an dieſe W

läne nicht, und er h ch auch gar nicht ged r der alba cheae e in
e der Verhaftete habe ein Attentat wa

lich nicht gegen den ehemaligen
ſondern gegen ihn, den Konſul, geplant, uer auch aus Albanien ſchon ewarnt worden.

n verhaftet. Die in
S wur f nach ihrer Vernehmung wieder auf

ien Fuß geſetzt.V

Das Kecht. oesen die

einiger Zeit wurde das Buch „Die

vom Amtsgericht BerlinTempelhof be
ſchlagnahmt. Auf eine Beſchwerde des Verlages

dieſe Beſchlagnahme hat die J. Große Straf-

erwarten, daß ſich der zuſtändige Juſtiz
miniſter zu dieſer völlig unverſtändlichen. Ent
ſcheidung der Berliner Strafkammer äußern wird.

6. Februar. (Radivmeldung.)

r Lote ier der Parteitag derren neKonferenz ente in et ter Linie

der am 25. März ha Sa dar
catswahlen. Unter andere w

erbund

taatshilfe,inneren deutſchen Markt zurückzuge ine

Außerdem wurde ein Antrag an r der
Bergarbeiternen die

Myſteriöſe politiſche
Mordpläne.

Wien, 4. Februar. (Eig. Drahtb)

an i

verwickelte

t. Dagegen

habe ſich wisderholt bemüht,zu ſpre Jnwiefern dieſe Angaben i
S nicht nie jedenfalls iſt die ganze mee
heit ſehr myſteriös.

Schutzhaft.
Berlin, 6. Februar. (Radiomeldung.)

Am Son wurden in Berlin lich einer ti
er n e gegen nitig aufmarſchierenden Sta

der „Sirtus e weſen Urouffüh rung in der Regen bevorſteht.

Wie Hein feſtgenommen wurde

Sein Sewaſnm 37 Patronen, eine Flaſche Spreng

er en 9 Uhr h bei ſtatk nebli

n W in t eeinen von artenelt, von drei rer ſge

an rderte 37 er
e ſeeler und einen Parbeſtgnd vonſten. Kurz vor ſeiner W ö-

e. de einem e
S SAngaben

n
e e war b

rpern der Ai e r u net n a re deutlich u Bei anigiere den war Hein aber r
en Vernehmung durch We

amten gab derſelenn und Raubmörder

chein S
iniſterpräſidenten, n war; e und ungere v t

lhelm 120 Kommuenommenen Per einen S. g
heamten, die den Wald durchſtre

wurde. Nach einer ande

t in der Nachtr

Direktor a a
beſchuldigtaus Frederiksberg feſtgenommen,wird, ihm anverharte en iere wen und

deräihert g. ben. Der Verhaftete war Präſikademiſchen Schüren rps und hatte

r rungen übernommen Bereits amJanuar hatte n der utrtuhe des Kabi
netts Stauning, Steinke, in einem offenen
Brief beſchuldigt, 800 000 Kronen, die ihm von
Freunden anvertraut worden waren, verſpekuliert

haben. Der jetzige Juſtizminiſter hatte aber von
v Einſchreiten gegen den Betrüger abgeſehen.
is jetzt ſteht feſt, 35 perſönliche Freunde des
rha ſten aus deſſen Schwindeleien 800 00 Kro

verlieren

Den Freund mit Gas vergiftet.
Berlin, 6. Februar. (Privattelegramm.)

Die Mordkommiſſion der Berliner Kriminal
e i wurde am einem Hauſeorden Berlins gerufen. Dort e man den
e ändler Albert Bergmann in der

s vergiftet tot aufgefunden, während
der 34 Jahre alte Uhrmacher Kurt

nie ſcheinbar bewußtlos neben demim Bette lag. Sinne der ſofort wieder
Fch kam, erklärte, daß er und Bergmann gemein

am aus dem Leben ſcheiden wollten. Die polizei
n Feſtſtellungen hatten u das Ergebnis,

Brünning unter dem dringenden Verdacht,
ſeinen Freund getötet zu haben, verhaftet

Der bekannte Ozeanflieger Chamberlin iſt am
Sonnabend beim Start mit ſeinem Flugzeug aus15 Meter Höhe über dem Flugfeld Richmond Wir

a) abgeſtürzt. Nach den bisher vorliegendenſoll Ehamberlein und ſein Mitpilot Wil

en geblieben ſein, während ſeinwer h ein ſoll Man nimmt
s eberlaſtun lugzeuges die Urſache

l s iſt. berht war geſtartet, um
ren hie Verſuch zur Aufſtellung eines neuen

Weltdauerflugrekords zu unternehmen.

Der Beruner Lombardhausſkandal

3

ſtoff, 1 Armeerevolver

Feſtnahme des Mörders und Poſt ſſoll der Mörder auf einer Dorfſtraße in der am Sonnabend in der tſache aun in Wetten de ihn en e t e ehe n r e W
zu, hl um die Schwindeleien in dem

rdgeſchäft Sry t zu haben. Die erſte große
daß r Winſe heit un ihn m a Sernehmnng Was

erfolgen, daran ſo am ag
t tun den e lie h n r des Stagtsanwaltes Jacoby ſchlie-

en. Nach der Angabe ſeiner Verteidiger hate ſich u ger r z acoby en nur ein einzigesmal in ſeinem
ehen, und zwar in ſeinem A merwer e l veſche eb Kein nolnſpeter e Von

zerbreche t weiter ein Antrargt e. len aſſur e nwaltes et r
unge der Fiughtgefohren veſtanben

ein dringender Tatverdacht, noch Verdunke

Verhaftete Räuber.
Der Berliner Kriminalpolizei iſt es gelungen,
e noch geſuchte Mitglieder der vier

äuberbande feſtzunehmen, die in deri in der Umgegend Berlins gefährliche

und gefangen genommen er re z muen e und e

Pa Mavchen a m Fah3 un en v d chr etkam-nd Er nö nen Hri, wo ſie den Bür
igen genommen worden.

zu, der

C Der in der Nähe von Altenburg von dem fälle unternommen hatte. Es handelt ſichc Brrr W für den Märderſum einen Arbeiter Heinrich grkg gin und
el n gehaltene und am Sonnabendfrüh er W e derent, ſo e el in einem Hauſe in der Ume en le daher r in Berlin nemann Thum aus Großſalzdorf bei e urde. Als die Beamten vor der Wohnun

worden. Die e e n im Land en, öffnete ihnen eine Frau, die aber, 5.
Kriminalbeamten erkannte, la ut ſ e ie,die Verbrecher zu warnen; t verſuchte erner, vor

r in die Wohnung folgenden Kommiſſaren
lafzimmer zu verriegeln. Die Kommiſſare

e zu

r z Firr dett mit der einen er in der brunn z nit der Piſtole in der Hand unter das Bett

ehe pe einer an.

2 do ſtehen ſie und warfen

S
che neve charaktervolle

Ziqareffe Cau
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Vereins Kalendet -Pntſuut SC HAUBURG
der SPD., reren e wetieWieuiaen öereine Mit de Ufa- Theater
raquenzuſammenkünfte im J

Montag,ten er udrht, rei 298 32 Sr. Ztains rade 27 28 ine Alte Promenade
gebände 2 reppen. rnru KinfomeksnrertDienetag, Ab e in Ers nan n Baen Zuen Aorgen, Dienstag, ErstacttünrungHalle. n nhr: a kg in Füm för Herz nd Gewat. der großeArbeiter fahrt. Mittwoch. den hie ſochrei n figro h dalt der deutsohe VolksfilmAennchen von Tharau

Ein Bildromwan vom deutschen Wald und
jungen Menschen wach dom bekannten

Voikslied.
In bezaubernder Schönheit entstebt hier die
zarte Liebesgesohichte eines modernen Aenn-

e Theaterkartenpreiſe, Eiſenbahn
preiſe und Fahrpläne in den

Theaterführern, die in den Eiſenbaun
arkarten-Ausgabeſtellen töſten be

abfolgt werden.

b 20 Uh dedi eäekeeenän Wa halſa
Aus dem Bezirk

Könnern. den 7. Febr. Beginn 20 Uhr.dünttüg i ihr. dein VFobin geben wir
Gen. Neubert, Markt, ſehr wichtige

Wein Reihe
keff zur Liebe werdenFunktionörſißung, die ſich mit allen Nur in diei glänzende eine chen von Tharau. 4 es r rer nächſten Je tigen wir s ät s tiefe Ial derDaher iſt es ſedes Funttio- Swarz- Revue Der goldene Traum eines Frauenherzens. S übertreffen alles gab um Ter zu gehen.

närs, pünktlich beſtimmt zu er-ſcheinen. in den Hauptrollen:
krugt Hoimann Charles Willy Kayser

kin t Sum nach dem Schauſpiel „Die Hanbenterehe
von Ernſt vön Wildenbruch.

an nicht auf naſſem nan

n e acht Regie: l. und l. Fleck. eem s Der zweite Seh ager:e ders ſri Die ſchönſten In der Hauptrolle Gei raße h Hof part. Lavpahe was ges ge s 7
Ein Brevier für t EhetFvelunm Mut eäMontaa. den 6. Febr. Turn n Als ein liebes, junges Geſicht, umgeben von dem Gloridnſcher ustigen Ehemänner

Heute unwiderruflich letzter Tag
Berlin, die Sintonie der Grobstadt!

Halle. d tet in erGiebichenſtein Schule. Dienstag Vorverkauf
den 7. Febr.: Konſumbeſich W ab l Uhr.Treffpunkt abends 7 Uhr am

ehren Donnerstag. den9. Febr nsabend. Mitglieder erſcheint zahlreich. Gäſte willkommen.

t 12. Febr.Br aunsdorf. ſera Banderma:
Dienstag den 14. Febr. Brett-ſpiele. Freitag. den 17. Februar:

Fragekaſten.
Dienstag den 7. Febr.Schkeuditz dirage ae.

Mi twoch. den 8. Febr. VortragJugend und Parter“. Freitag.den 10. Febr. ezitationsabend.
Mittwoch. 8. Februar:ilenbur egenüber demE g. Liederabend. Füener Urquell“

Delitzſch. den 7. Febr.Fraaetaſte en Abend.

Freitag, den 10. Febr. Baſtel undÜnterhaltungsabend Sonnabend,

Großes Stofflager
den 11. Febr. Turnen Séptel.

Dienstag, den 7. Februar: in. Theaterprobe. Sonntag Sate Arboſt
den 12. Febr. Lefeadend. Diens 138, Mk.tag, den 14. Febr. Theater robe.
Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.

eines blonden Haartranzes, in der bitterfüßen Filmgeſchichte
„Liebelei“ auftauchte, w r das deutſche Filmpubljkum e
überraſcht. Ein neues Geſicht! Eine zarte blonde Fran,den beſten er r berechtigte! Von Film u Film ehe

der Name iyn Holt ſtärter nun haben wir mit dem vor
iegenden Werk des begab en Regiſſeur-Eh paares Fleck Evelyn
Holts b'sher reiſte und ſchönſte Schöpfung. Diefer Fm
ein Märchen des Altage. Wir ehen Menſchen in ihm, die
uns ſofort vertraut ſind, wir glauben ſie ſchon lange e e

es iſt das Wahre, das Herzliche undfeſſelt; es iſt das Glück und Leid jener Menſchen, das wir mir-

ühlend erleben. So wird der ilm alle vegincken! Em
Spiel von des Lebens Vitterniſſen und Herrlichteiten, ein Film
der Liebe, der Hoffnungen und der Schmerzen. Wenn

Menſchen reif zur Liebe werden.
Weitere Darſteller:

Heary Steart, Colette Bre.tel, Egen v. lerdan

wenn yitz Kamgers. Kaghle a on
Hierzu

Das bekannte Beiprogramm
Wochentags 4.30 6.30 Sonntag ab u

er

fie Hanf
geſunde r auch als Speriſe

kartoffeln zu verwenden,

liefert preiswert 7.8

Ufa- Theater

Leipziger Straße

Täglich der Riesen-Erfolg:

Quo vadis
mit Emil Janninge als Nero.

248

Pauſ Richter
I T
für t tersh Steinweg 53
P GSGteinwe n 15

Karroffel-u. Futtermittel-Gro hondlg. I

HalleTrotha Fernruf 21978.
Netenprung. Phezte
garänuert qut klebend. nur 50 Pfa.

Finſge Man ſgeeiſchiiede

I möglichſt olche, die ſchon im Rohr-
ieitungs und Apparatebau gearbeitet
haben für ſofort geſucht. 749

Oſſerten unter A. 523 an
Rudolf Moage,. Halle g. S.

m Sntte detet geren nns. un haden Erſolg! Oil Zoitsehrifton es Vortages H. W. Dietr Uoehk, Bociin 8W88, Aindonedrnse 3

Der Wahre Jacob
Monatsverſammlung. Sonntag. Teile h

netea, den r elabenMeſſer od. Schere ſind mitzubringen.
G

a Das Bigtzblatt des Republikaner Die Frauenwelt
16 Seiten ſtark, 8 Seiſen ſfardig. Kupfertiefdrug
Erſte künſtleriſche und literariſche Mitarbeiter.

Preis pro Nr. 0.30 M
Die Zeitſchrift der ſchaffenden Frau h Geiſtſtraße 32

emir ne
Ortsgruppe Halle.

gen den T. Arg 1928,im Gede t th rnund agendleiter. Pünktliches
Erſcheinen iedem ameraden
zur Pflicht gemacht. und doch r

u 9 Tel. 217 40
gegenüber Thalia-Säle 629 NReuesänsefedern

wie ſie von der Gans ger. werd. m.
allen Daunen Pfd. 2,20, beſſ. 3, M.,

bdaun. Pfd. 5, M., DaunenPfd. 6, M., ja Daunen (ſehr zart)
J S M. Volldaunen Pfd. 9, M.,
o M., er. Federn Pfd.

z 4,50 5, Danunenſchleißerſ per Nachnahme

Abteilung. Dienstag, 7. Februar. Zeitung tu T antie für reelle Ware und nehme,e r renvetg v Oie Jlluſtrierte Dietz was nicht gefällt, aui meine Koſt. zurück,ehe Sr. ist aüerſſ Preiſe uur ſür lerreg des republikaniſchen 4 Muſter frei: Von 30, M. an vportofrei
Funktionäre, zu S

Vereine.

ſchaft. Zienstas.19 We 832 r im großen
Joikevartfaale- inder, alleErwachſenen am el nke
z Schlagzeugſpieler zur Stelle

ATTTAIIXTILIIIad Töitschriften a WAILILX mm (Oder b
Gänſemäſterei und Bettfedernreinigung

Ecke e Zoitsehriften
Am Bahnhof. 701des Fortschrittlichen! 8 re eeee

r Perſonen erwünſcht stn n et o GEMEINDE Die Gesellsehaſt FamilienNachrichten.
7 Halbmonatssonhrift für sozialistischo internationale Revus fär SoziatismusGrüne Heringe mittel r n e

Mittwoch. den 15. Februar. NordſeeSeelachs Uneotbehriichb für jeden Kommunab- für alle en Lentralverband der Angestellten

abends s Uhr, in der Stadt oolitiker, Kommunalbeemten, und io Die Mitardeiter sind erste soriDresden Generalverſammiung. An ohne Kopf 2 30 der Wonſfahrtapfiege Tutigen h Se vreiswert Ortsgruppe Halle.träge dis 12. Fed Kabeijan ohne Kopf. 350 gen. listische Wissenschaftler u. Praktiker.ruar an Vor Bezugspreis mwonatiieh o. 90ſitzenden A. Senz. Leipziger Str. 32, Karbonaden, vratjertig S 565 Preis pro r M.

cheten h h le aohne Hau 7 Wir erfüllen hiermit dieund Gräten 5 r re 7 wrauri e Pflicht, unſere Mitwer ohne dant Bio Buche 4 K 1 liebe Kenntnis zuS naue an gar Saale Siege v de t rift für 202zialietieeho Buebkritik c e e daß am Freitag unſer
v rbolterd Ergeho frif eröſtet, ollegeSſenstag, den 7. Februgr, abends und Grä 759 r vſund 2vünktlich Viertoijährüeh 1.50. Einzelnummeor O. 75 M.garten“. tie ſtrate rie. h e II eordentliche Seeeerent Allerfemnſte, fette, zarte z deorre don ars o Von de e dhsgaglvag kämung LSorg, Ni

e Mitglieder d m Erſchei- Makrelenbücklinge E. nur 35 ſemannt. J. el 2067 ans Nietlebennen verpflichtet. r Uhr dortfelbſtſ] F. geräuch. Seelache nur 70 I. im Alter von 27 Jahren ver
Prompter Verſand ſtorden iſt.

8 Jahre gehört er unſerer
Organiſation an, in derenReihen er ſtets vorbildlich für
die freigewerkſchaftliche Ange
ſtelltenbewegung und ihre
Ziele gefämpft hat.

Arbeitsdienſt.
der Bezirksl Kiſte Pfd. Inhalt nur 58

in Merſevurg: Srellenrete n ausgewogen 350, 200
Ortsgruppe Halle. Außerordent- Saure Sardinen aus eig- Fabrik,

liche Mitaliederzuſammenkunft am eine Delikateſſe, W 35, 185

Iut kure PRent
ſowie alle

Notzprodukte
rauft 603

Raifinerieſtr.44Dienstag. dem 7. Feb erdbt neue den ſei etsun re nen In un ee 2 rtiger Tagterehiiunt rennt 4 Kauft nur bei lnserenten! Der Vorstand.weinen. 741

e rneines angehenden Flausmutterchens können durch keimen Heute Ist es Finderſeicht, aſe scbönsten Kuchen, Torten
d Scesseren Rat unterstütet werden, als den a Muner und Klſoingebaäcke alſer Art seſbst zu backen, weil Ibnen

gibt Sie sagt srets: Nimm Dr. Oerker's die sorgfaältig ausprobierten Regepte und die zahlreichen
natumgetreuen Farben Abbildungen in Dr. Oetker“s

m Backpulver „Backin“ nenem Rezeptbuch, Ausq. F eine reiche Ausuvahr
und. wilſpommenen Anhalt beten. Sie lesen in dem

wenn Dein Ruchen geraten solß“ Mit Froudgem Stoſee Buch auch Näßeres ber den vorzugliben Backapparas
würden Millionen von Hausfrauen dasselbe sagen, wenn „Ilüchenwunder“, mit dem Sſe auf ſeiner Gas
sie an Ihr enfolgreiches Backen mit Backiuſ denſßen. kocherfſamme backen, braten und. ßochen Fönnen.

Dr. Oetßer's Rezoptbuch F Art In alen eins Geschaften für I5 Pfennig erbaltſtch, wenn nie

r vorrätig, gegen Pansendung von n Dr- Augqus 0Oe t rer, Bie le Je Ick,

R m

e
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unverdroſſen nimmt der Streikpoſten ſchon um
6. Uhr vor dem Tore Aufſſtellung. Er will es wiſſen,

Skandalsſe

der Montag- Verhandlung erſchien eine
ganze Reihe Zeugen. Außerdem war der Regi

Die vierte Woche im Kampf. rungspräſident erſchienen, der neben Herrn
Heute macht der Himmel ein trübes Geſicht, aber nene war Peſt Jege nahm. Der Zu

Der Vorſitzende teilte mit,
oh das Rundſchreiben der Metallinduſtriellen ſich hre e en mit
ſchon auswirkt. Da ſtört ihn auch Regen und die einer Reihe früherer und ſeaiger nen ws
Dunkelheit nicht, und dann iſt es die vierte Woche, der Stadtbank erteilt habe.

chreiben vom

x Oas Stadtbankperſonal ſagt aus
Am Freitag, dem 10 Februar, abends 8 Uhr,

Kein Schweigegebot Die Suche nach dem Geheimportefeuille findet im kleinen Saal des „Volkspark“ die dies
Aberſtundenwirtſchaft z. und die Kreditiſten jährige Partei- Generalverſammlung ſtatt.

Tagesordnung:
7 Kaſſen und Reviſionsbericht.

u unterſuchen, da es Berger anordnet ver Wahlenorvernehmung hat Schrater aber ſind v 3. Beſchlußfaſſung über das Ortsſtatut.

geben, da zur n weg gegeben Sämtliche Parteimitglieder werden mit Rückſicht
wurden. Er entgegnete auf dieſen offenkundigen auf die außerordentlich wichtige Tagesordnung
Widerſpruch nur: dringend erſucht, zu erſcheinen.

„Entſchuldigen Sie, 8 habe es nicht gewußt, Nitgltedsbuch iſt am Saaleingang vorzu

Nunme wird die Angeſtellte der Stadtbank., Der Vorſtand. J. A.: C. Schaumburg.
Fräulein Knöchel, die auch jetzt noch bei der
Kommunalbank tätig iſt, vernommen. Sie wardie heute anbricht. So ſtehen denn an allen Toren, Er weiſt noch ausdrücklich darauf hin, daß der Ma hauptſächlich bei Schrader und Berger beſchäftigt. e Vokk in Not! 8 218.

ſei es im Oſten oder im Süden der Stadt, ſei es iſtrat, wie es nach Ausſage Springſteins anfäng-vor großen oder kleinen Werken, die Männer zu bch den Anſchein hatte, keineswegs die Aus

gibt aber nicht viel zu zählen, ſelbſt bei einem ſo der Bureaudirektorgroßen Betriebe wie Lindner in Ammendorf Kenntnis des Magiſtrate (7) getan.

nicht. Was ſind dort unter 1200 Mann 40, die im Als erſter wird der Zeuge Müller vernom-
Betriebe ſtehen, von denen manche ſogar im Einvermen, der von Juli 1923 bis Dezember 1926 bei der
ſtändnis mit den Streikenden drin blieben. Bei Stadtbank war und in der Wechſelabteilung

W Zimmermann und Co. ſteht neben den Streik r ihrer Errichtung im Februar 1925 arbeitete.
poſten ein Schutzpoliziſt. Aber er hat nichts zu tun. ſchienen,
Er kann es nicht verbieten, wenn die Poſten dem verhältniſſe hatte.

r erklärte, daß ihm wohl die Kredite

zweien, zu dreien und zählen, wer hineingeht. Esſſage verboten habe. Dieſe Aeußerung habe
u Springſtein von ſich aus ohne

m hoch errer aber keinen Einblick in die Sqermnge-

einzelnen Arbeitswilligen das Verkehrte ihrer Hand Vorhandenſein von it zwei Wechſelportlungsweiſe vorhalten. Uebrigens ſind Zimmerfeuilles. Nach einer weiteren 5 age kamen

mann und Co. und die Firma Dehne die beiden aber die nach der Reviſion von der

Er ſpricht zuerſt auch nur vom

irozentrale
einzigen Werke, wo eine Anzahl Arbeitswilliger vor zurückkommenden Wechſel nicht in eine der beiden
handen ſind. Es ſind aber meiſtens Hilfsarbeiter, die wtappen, ſondern in eine dritte Mappe, in die
für produktive Arbeit kaum in Betracht kommen. die Wechſel kamen, die jeweils fällig waren. Dann

wurde vom Kunden ein neues Akzept eingefordert,4

das in das Diskontportefeuille gelangte. Dieſe AnEin tollkühnes Stück. forderungen neuer Wechſel geſchahen vorher, manch-
Vom ungebrochenen Kampfeswillen der ſtreiken mal aber auch erſt nach älligkeit des alten Akzepts.

den Metallarbeiter zeugt ein tollkühner Streich, deſ Den Reviſoren ſeien nur die zwei Portefeuilles ge

ter Höhe eine Bekanntmachung, die nur das eine auf inblick

die Ziegelſteine gemalte Wort: „Streik“ umfaßte.
7 e

die von Flugzeugen an den Himmel gemalte Schrift, Vorſitzen

ſen Durchführung vorläufig noch ein Rtäſel iſt. Jm zeigt worden.
Werk I der Firma Wegelin und Hübner Wechſeln wurde nicht vorgelegt. Die Ausſagen dieſes
prangte am Ende der vorigen Woche an dem hohen, Zeugen ſtehen auch in gewiſſem Widerſpruch zu
vor s Jahren neu erbauten Schornſtein in 60 Me ſeinen Ausſagen in der Vorunterſuchung. Jm

auf
die unklaren Ausſagen

de nachdrücklichſt auf ſeinen Eid.

ie dritte Mappe mit den fälligen

Wenn ſie auch nicht in ſolcher Höhe ſchwebte, wie über die zwei bzw. drei Mappen verweiſt ihn der

ſo war ſie doch weſentlich dauerhafter und deutete Der r Goederth bezeichnet das
an, was die Metallarbeiter gewillt ſind, im Kampf erfahren daß die in eine dritte Mapve
einzuſetzen, um zum Sieg zu kommen. ne Verbuchung gelegt wurden, als Verſchleie

Müller erklärt weiter, daß er nicht geſehen habe,Durchführung der tterärztlichen daß Schrader bei dem Wechſel
beteiligt

rung.

war. Er nimmt es aber an. Wie
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit weiter ausſagt, hatte er ſehr viel zu tun.

teilt, wird in einem um e Erlaß des 1924 und 1925 wurden regelmäßig zwei Ueber

niſters au gemacht.preußiſchen Landwirtſchaftsmi f die Not ſtunden täglich

er

sſagen, daß er eine „vierte“ Mapp
e. Davon hat Müller aber auch nicht

e bwreendigkeit h künftig wieder die vor Der Angeklagte Berger äußert ſich zu den
riebene f

biet

männi Kontrolle desh onende Gelegenheit i re rochen.eine Shinzuwirken. So dürfen auch Feſtſtellungen be
tierärztlichen Lebensmittelkontrolle, die be e

nun nen Finanzwechſel ſeien zur

Mappe noch untergebracht waren. Genau kann
ſich aber nicht mehr erinnern.

Der Angeklagte Siel ibt zu, damöglich ſei, e Waſel in e eſendereß
er

eldbeſchaffung

ine

icht ordnungsmäßig durchgefü u z ia nung möge r eeerte iſch cha Als Berger plötzlich behauptet, die umſtritte
laſſen,

der nach Magdebur angen, wird die Beſchaffungdes inelebensmittelpolizeilichen Kontrolle Fleiſch r J
Feio vorgefunden wird, bei dem die vorgeſchrie bigen mitgeteilt wird, ſchl

tellung aller r Girozentrale ge
Wie vom Sachverſtän

nen Unterſuchungs- und Kennzeichnungsmerk] ſind aber vor der Reviſion für 628 000 Mark
male fehlen oder nur mangelhaft vorhanden ſind, reine
z liegt begründeter Verdacht vor, daß dieſes

Finanzwechſel zum Rediskont gegeben
worden.

leiſch entweder keiner oder einer unzureichenden Schrader wird ſchließlich gefragt, ob
nterſuchung v war. Bei einem ſolchen wußte, zu welchem Zwecke die Wechſel weggegeben

iFleiſch oder auch

er

Wie die Kreditliſten aufgeſtellt wurden, will e iſie nicht mehr wiſſen. Sie beſtätigt aber auf e W n
her Wee Zeche e er gert e Spiegel der geiſtigen Geſamtlage unſerer Zeit.
ſpäter gehört, daß Schrader r auch nied- Und ſo bleibt man vor dem einen bewundernd und
rigete Zahlen angegeben hat, als in den Konten vor dem anderen betroffen ſtehen.
ſtanden. Die Zeugin gibt ferner an, daß die Von ganz beſonderer Wirkung iſt aber eine
Finanzwechſel im Schreibtiſch bei Schrader auf Auslage, die zur Bewunderung und Betroffenheit
gehoben wurden. Dieſe Wechſel gingen anfangs zugleich zwingt. Es werden die Worte Rainer
nicht durch die Wechſelabteilung Sie galten als Maria Rilks wach, die er vor dem Torſo einer
Sicherheiten Schrader und Berger ſignierten Apolloſtatue fand. Denn da iſt keine Stelle,
Wechſel mit „D“ (Diskont) oder „E“. Auch dieſe die dich nicht ſieht! Du mußt dein Leben

Zeugin beſtätigt die ändern!“
ſkandalöſe Ueberſtundenwirtſchaft Dort, am Schaufenſter der „Volksblatt-

bei der Stadtbank, die zur Norm geworden war. buchhand lung in der Gr. Ulrichſtraße 27,
Bei der jetzigen Kommunalbank ſei das zwingt es dich auch. Um drei Worte und eine
nicht mehr der Fall. Zahl aus dem Reichsſtrafgeſetzbuch! Und um eines

Schrader ſchildert dann einen Fall, wo er Menſchen Lebenswerk Käthe Kollwitz! Jedes
eine Kreditliſte aufgeſtellt hatte, die an Se ydel Blatt mit Bildwerk von ihrer Hand mußt du leſen,
gegeben wurde. wahrhaftig leſen. Geſchichten werden lebendig:

W e m von Kinderleid.el zu iſchendurch immer dasſelbe Buch, einfacheSeydel habe ſich dann durch das Telephon die Aufſchrift. Aber ſie macht Bilder lebendig Glück-
entſprechenden „Berichtigungen“ durchgeben lich der, der nicht ſein eigenes Erleben anf dieſe

Rerr.. Dinge wach werden ſieht Wer von uns Erwachſe
Berger will von dieſer Liſte, die im Februar nen trägt nicht in ſeinem Hirn und Blut das

1925 an den Regierungspräſidenten gegangen war, immer unlösbarer werdende Problem: Kinder
nichts wiſſen Er habe davon nur z Ha zeurgen müſſen. Kinder zeugen wollen und
der Kenntnis bekommen, der ihm nach Rückkehr nicht zeugen dürſen. Darum nicht, weil
von einer Sitzung mitteilte, eine verrückte Geſellſchaftsordnung jedem Neu

daß Seydel n verlangt geborenen ein Schwert in die Hand drückt, mit dem
ß er, ſich oder den andern zu Leide, ſtetig kämpfendDieſe Behauptungen dürften, wenn ihre Richtig durch Leben ſchreiten muß. Und da oben ſteht die

keit beſtätigt wird. ger die Verantwortlichkeit qummer 218 und verbietet, ihm und den andern
und Mitwirkung des Bürgermeiſters Seydel er noch zur rechten Zeit all das Leid zu erſparen.

härten. tenDer Zeuge Springſtein, deſſen Verneh Ja wir müſſen unſer Leben ändern! Es
mung jetzt folgt, war Kaſſierer bei der Stadt muß dieſe Geſellſchaftsordnung zerſtören helfen,
bank bis Oktober 1926. Offiziell e rn nichts dann löſcht es auch jene Ziffer aus, denn dann
bekannt geworden, daß Konten ohne Genehmigung wird niemand mehr um das Geſchick ſeiner Leibes-
überzogen wurden. 1926 hat Springſtein aber be frucht in Sorgen ſein. Dank vdir, du Schaufenſter!

e e h ve gew t und Berger ſelbſt darauf auf ſchen Arbeiterſchaft und ſie wird ſiegen rach.

mer
mehr

am gemacht habe. Er kann ſich beute micht
nau erinnern, gibt aber zu, er 1926

wohl ein „beſſeres Erinnerungsvermögen“ über die Erhöhung der Preiſe für Schuhwaren

Dinge hatte. In der HaJ uptausſchuß Sitzung des ReichsverDieſe Wahrnehmung vom perbandes der Sch et wurde auch die
mangelhaften Erinnerungsvermögen Preisbewegung am Häute, Leder und Schuh

markt erörtert. Die aus der Verteuerung der Rohhat man bei dieſem Prozeß nun ſchon ſo oft gemacht, daß man ſich erk wirklich beſondere ware ſich ergebende erhebliche Steigerung der
iſe mußte auch eine Steigerung derS machen muß. Es t do immerhin r für r ur Folge haben.

enkann. Das iſt um ſo merkwürdiger, als ja gerade e n e D nie ha e
jedFleiſch, deſſen Stem pelſ wurden. Darauf kann er ſich angeblich nicht mehr

gefälſcht ſind, können gegebenenfalls Merkbeſinnen. Er habe auch keinen rund gehabt, das
male der Verdorbenheit oder Geſund-
heitsſchädlichkeit vorhanden ſein, die bei einer ord
nungsmäßig durchgeführten Je ermittelt a Elent unterm Hammer.
wären und zur Beanſtandung des Fleiſches geführt
Vugt Der Tierarzt hat in ſolchen Fällen die Das Leihamt der Stadt Halle teilt mit: Die

flicht, die fehlende oder mar Unterſuchung Verſteigerung der Pfänder mit den Pfandnummern
im allgemeinen nach den fleiſchbe chaulichen Vor von 3891 bis 7847 Pfandſcheine Mai 1927 in
i auszuführen oder en, blauem Druck) wird vom 7. Februar von 9 Uhr
alls auch eine bakteriologiſche

e Findet er Mängel, erbleiie ein
des
die Beurteilung jedoch nicht nach den undſäten Betten, Lei

leiſchbeſchau r vormittags an, im Leihamt, An der Marienkirche 4,
nſtattfinden. Verſteigert werden Taſchenuhren aller

eiſches im ſerg r r ſo hat Art, ſonſtige Gold und Silbergegenſtände, ferner ſe
r und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und

des Je oehhangeſe ger ſondern nach denen g. ne Kleidungsſtücke und verſchiedene andere
achenLebensmittelgeſetzes zu erfolgen.

nach dem Befunde iſt das Fleiſch als verdorben Wieviel Not, Jammer und Elend mögen dieſe

ſetzes zu bezeichnen.
Gelegentlich der tierärztlichen Lebensmittel

7 9 oder als geſundheitsſchädlich im Sinne dieſes Ge nicht eingelöſten genſtände geſehen haben!

kontrolle feſtgeſtellte Verfehlungen bei der Fleiſch Ein neuer Jaguar im Foo.
beſchau ſind in Zukunft in der gleichen e a Aus einem der großen HagenbeckTransporte
verfolgen, als wenn die bei der

e

aus Südamerika wurde ſoeben für unſer Raub-
männiſchen Kontrolle des Beſchauerperſonals oder tierhaus ein prachtvoller weiblicher Jaguar er-
anläßlich der Ermittlung bei einer worben, der mit dem ſchon länger hier befindlichen

Fleiſchvergiftung Männchen hoffentlich ein gutes Zuchtpaar bilden
z d. Das neuerworbene weiblicheur Kenntnis der Aufſichtsbehörde gelangt wären. wird.

weit es ohne beſondere Schwierigkeiten angängigſ auffällig deller
tück iſt von

ärbung und ſtammt aus dem
s. Bei der großen Verbreitungauf en Südameriſt, iſt das Fr 24 Stunden W er aguars von den ſüdlichen Vereinigten Staa-

zubewahren, um tracht kommenden BeGe ten bis zum Feuerland iſt es naheliegend, daß ſich
rei e e gehe e d eng Raſſen ausgebildet haben, die in

Gegen r e des Beſchauperſo der
nals iſt je nach
e etwa bereits früher feſtgeſtellter Ver Leoparden verſchiedene

ärbun
age des Falles und unter Berück- abweichen. ber auch inne

Größe und es voneinandert rhalb der engeren Ver-
breitungsgebiete findet man beim Jaguar wie beim

arbenſpielarten, gelegentlungen einzuſchreiten. Ueber alle ch auch ſchwarge, die beſondere ſchon und ſehr ge-
er Fleiſchbeſchau iſt dem Landwirtſchaminiſter n e Regierungspräſidenten zu be ſucht im Tierhandel ſind.

Ufe für Altes und Waiſen. Kürzlich hielt die Moderner Geiſt im Strafvollzug.
Wohltätigkeits Vereinigung Higarrenköpfchenſammler Der Erziehungsgedanke im Vordergrund.
Halle ihre Hauptſihung ab und konnte dabei feſtgeſtellt

aft und auswärtiger Unterſtützung es möglich war J u6 alte, in Not g i t s beſchäftieratene Leute und 55 Waiſen und u trel ren ichen te ſich der Hauptaus-
tages mit dem Straf

Wwerden, daß mit Hilſe der Behörden wie der Bürger weiteren Verlauf der Beratungen des

jſenkinder mit erforderlicher Kleidung, SchuhSe aige und Nahrungsmittel zu verſorgen. An Tee e
dieſer Stelle wird für das entgegengebrachte Wohlwollen S n

herzlich gedankt.

zu

Izug.
n erklärte der preußiſche Juſtizminif
chmidt, wie der Amtliche Preußi

u Beginn dieſes Teiles der Be
ter
ſche

Springſtein es war, den am Freitag das heutevo r i nicht erfolgt. Dieſer Zuſtand laſſe ſiche tn Rive atgeſtrittene An 8ſaheverbot weiterhin nicht mehr aufrecht erhalten. Ehe nicht

unerhebliche Steigerung der Schuhpreiſe ſei des-
halb unumgänglich.

Wo aber bleiben die Arbeiter und klei-
nen Angeſtellten mit ihren niedrigen Löh
nen und ältern? Wenn ſie Lohnforderungen
ſtellen, dann halten, wie der Metallarbeiterkampf
in Mitteldeutſchland lehrt, die Induſtriellen fein
die Taſchen zu.

Preſſedienſt mittelt, daß er dahon abſehen wolle,
eine Programmrede über die Aufgaben des Straf-
voll e z halten. Wichtiger erſcheine ihm
praktiſche Arbeit. Er habe im Verlauf ſeiner
Amtstätigkeit ſich bemüht, durch zahlreiche Be
ſichtigungen von Angeſtellten, auch durch völlig

nie S e c i Wniſſe rafvollzugs zu verſchaffen.a eine außerordentlch ſchwere T die auf( Der zu knappe Vogen beim Werholen.
dieſem Gebiete von den Beamten geleiſtet werde. Am 21. November 1926 fuhren drei Radfahrer
Seine Bemühungen gehen dahin, daß dieſe Arbeit bei völliger Dunkelheit mit unbeleuchteten Rädern
immer mehr noch in modernem Geiſte ge nach Bitterfeld. Unterwegs wurden ſie von
leiſtet werde, wie es dem Wunſche und den Ent dem auf einem Motorrade mit ziemlicher Ge
ſchließungen des Hauptausſchuſſes und des Land im fayrenden Stellmacher S. überholt.
tages und den Wünſchen der eang ent S., der nur eine ſchwachbrennende Lampe an
ſpreche. Das Ziel der Beſtrebungen ſei, den Straf ſeinem Motorrade hatte, bemerkte zwar die Rad
vollzug noch mehr zu veredeln, in noch humaner fahrer rechtzeitig, doch nahm er beim Linksüber-r 5und ſanitärer zu geſtalten, den iehung s holen den n zu kurz, ſo daß einer der Rad
edanken noch mehr zum Durchbruch zu ver fahrer umgeriſſen wurde und mit zerſchmet-
lfen. Auch die Fürſorge für entlaſſene Ferg, tertem Schädel liegen blieb.

fangene liege ihm beſonders am Herzen; er ge Das anhängig gemachte Strafverfahren führte
ie Verſicherung, daß er auch e em Gebiete zur Verurteilung des S. durch das Landgerichttun werde, was nur irgend im Rahmen der zur Fort wegen fahrläſſiger Tötung zu einem

Verfügung ſtehenden Mittel möglich ſei. Sehr Monat Gefängnis und wegen Fahrens ohne
bedauere er, daß ein um den Strafvollzug be Führerſchein zu 15 Mk. Geldſtrafe. Das Land
ſonders verdientes Mitglied des Hauſes, derſgericht ſagt, daß der Angeklagte den LinksbogenStrafvollzugsamtspräſident Schmidt, Düſſeldorf, ſein Ueberholen zu eng genommen hat und da
durch Krankheit verhindert ſei, an der Beratung durch fahrläſſig handelte, denn die Möglichkeit,

teilzunehmen. weiter links zu fahren, habe beſtanden. DieſesUrteil wurde auf die beim Reich s gericht ein
o Igelegte Reviſion des Angeklagten im Strafaus

alog Rudo 928. e54. r 7 den n aufg e hob en und inſoweit zu neuer
der Zeitungs- und Zeitſchriftenreklame, der Rudolf rhandlung an die Vorinſtanz zurückverwieſen.
Moſſe-Katalog für 1928, iſt ſoeben erſchienen.
Die Annoncen Dre itign Rudolf Moſſe hat, unterſtützt
durch ihre zahlreichen Niederlaſſungen im In und Aus Votkshochſchule. Wegen des Vortrages von Wilhelm
lande, ein faſt lückenloſes Material für die Durchführung Bölſche Die Menſchheit am Vorabend großer geo'ogiſcher
von Werbefeldzügen, ſelbſt allergrößten Formats, zu Ereigniſſe am Dienstag, dem 7. Februar, 8 Uhr abends,
ſammengetragen, das in dem tungs-Katalog 1928 lieſt Geheimrat Univ.Prof. Dr. Finger an dieſem
vereimgt iſt. Sein redaktioneller Teil mit der erprobten, Abend nicht. Die Kurſe von Univ Leftor Dr. Wittſack
muſtergültigen Anordnung unterrichtet den Intereſſenten Das Werk Richard Dehmels, Teil II“ und von A. Polten
über alle den Anzeigenteil der e und Zeitſchriften Einführung in die Spieimuſik ür Guitarre und Laute
e Fragen. Dem Katalog iſt ein 30 Seiten veginnen erſt am Dien?tag, dem 14. Februar. Am
umfaſſendes Kartenwerk beigegeben, das de Länderkarten Dienetag, dem 7. Februar, fängt im Lyzeum I der
des Deutſchen Reiches ſowie des geſamten übrigen Kurſus „Engliſch für Fortgeſchrittene“ von cand. peuropäiſchen Kontinents bringt. s Gleisberg au, Fortgeich hil.
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Unfall beim Verlaſſen des Kinos.
5000 Mark Schmerzensgeld.

Am 12. Oktober 1925 benutzte der Kläger, ein
Kaufmann F. zu Berlin-Grunewald, in Beglei-
tung ſeiner Ehefrau eine Abendvorſtellung des
vom Beklagten E. gepachteten Kurfürſtenpark-
Lichtſpieltheaters. Nach Schluß der Vorſtellung
verließ der Kläger, deſſen rechtes Bein infolge
einer Kriegsverletzung am Knie ſteif war, das
Theater durch einen Gartenausgang, auf deſſen
Benutzung. ausdrücklich hingewieſen worden war.

ier kam er auf den unterſten Stufen der in den
rten führenden Ausgangstreppe oder auf dem

vom Fuß der Treppe durch den Garten gelegten
Holzſteg zu Fall und erlitt einen doppelten Ober-
ſchenkelbruch, der den Verluſt des rechten Beines
nach ſich zog. Kläger nimmt den Beklagten E.
e Schadenerſatz, ſowie auf J eines

merzensgeldes von 5000 Mark in Anſpruch.
Er führt den Unfall uptſächlich auf die
mangelhafte Beleuchtung und die Be
ſchatjenhet des Theaterausgangs zurück!

as Landgericht Berlin hat zunächſt durch
Teilurteil dem Kibger das verlangte Schmerzens-
geld zugebilligt. Die gegen das Teilurteil ein
e Berufung wurde vom Kammergericht zu
erlin zurückgewieſen. Ebenſo hat jetzt

Reich sgericht auf Zurückweiſung der Revi-
7 des Beklagten erkannt. Jn den reichsgericht
ßer Entſcheidungsgründen heißt es hierzu u. a.:

Ohne Rechtsirrtum hat das Kammergericht an
enommen, daß die Steifheit des Beins des

Klägers für die Beurteilung der Sache unerheb-
lich ſei, da auch körperlich Gebrechliche Theater
u beſuchen pflegten. Erlitten ſie hierbei durchPfuichtverledung des Theaterunternehmers einen

Unfall, ſo bleibe dieſer in unſächlichem Zuſammen-
59 mit der unerlaubten Handlung auch hin

ichtlich der Unfallsfolgen, die bei einem körperlich
Geſunden nicht eingetreten wären. Jnsbeſondere
obliegt dem Hausbeſitzer und Vermieter die all
emeine Verantwortlichkeit für die ra innerhalb des mit ſeinem Willen für den Ver
ehr von Menſchen beſtimmten Gebäudes. Er muß

die Zu und Ausgänge des Hauſes in verkehrs-icherem erhalten Dazu gehört auch
eine Verpflichtung zu einer ſachgemäßen Be-
euchtungsanlage. Neben dem Hausbeſitzer und

Vermieter trifft dieſe Sorgfaltspflicht auch den
Mieter und Pächter, der auf dem Grundſtück einenVerkehr eröffnet. Iſt mithin die Anwendung des

823 BGB. auf den h ſich gegeben,
o folgt daraus ohne weiteres die Möglichkeit ſeiner

d pruchnahme aus S 847 BGB. (Schmerzens
geld).

Briefſendungen nach dem Saargebiet. Jm
Verkehr nach dem Saargebiet ſind vom 1. Februar
an Briefe im Gewicht von über 500 Gramm bis
2 Kilogramm, Druckſachen über 1 bis 2 Kilo
r einzeln verſandte ungeteilte Druckbände
is 3 Kilogramm, Geſchäftspapiere und Miſchſen

dungen über 1 bis 2 Kilogramm zu den vollen Ge
Gebühren des Vereinsbezirks zugelaſſen. Vom
Wege Zeitpunkt an können Zeitungen und
chriften gegen die ermäßigte Druckſachengebühr
von 5 Pf. für je 100 Gramm befördert werden.

Wieder einige Tropye.. aus der Hindenburg
Reklameſpende. Die Geſchäftsführung der Hindenburg
ſpende teilt mit, daß die nächſte Ausſchüttung aus der
Hindenburgſpende am 1. April, und zwar vorzugsweiſe
für kinderreiche Kriegerwitwen, ſtattfindet. Jm Intereſſe
der Antragſteller liegt es, von unmittelbaren Anträgen
an die Hindenburgſpende Abſtand zu nehmen und ſich
nur an die Hauptfürſorgeſtellen oder die Hauptverſor
gungsämter zu wenden.

Gebühr für die Anſiedlung von
beſchädiaten. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſe

v

Die deutſchen ohſen

eiſchverſorgung, Organ der an der e
lei g. o Fneinſuhr beteiligten Zentralver-ſtellen, der

des Landbundes bild zeigt, ſeit 1918 t auf die Hälfte geſunken.
ſchafft Dieſer äcgens etwa

werden ſollte und man befürchtete, eine Fleiſchnot wandlung des unten
könnte entſtehen, den bemerkenswerten Ausſpruch, Nachfrage nach Ochſenfleiſch iſt vielm ute be
man wiſſe gar nicht, wieviel Ochſen es überhaupt deutend ſtärker als vor dem Kriege. Die U
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en dauernd
Die Beſtände ſin?, wie nebenſtehendes Schau

iſt die Umſtellung der Landwirtſchaft auf die
Milchproduktion.

Die Welchkühe n die Vorkriegsziffer e ren
Man hat offenbar erkannt, daß unſere
Milchprodukte, Butter und Käſe, ſehr
wohl in der Lage ſind, die aus unſeren
Nachbarländern (Dänemark, Schweiz,
Holland) eingeführte Butter und Käſe
zu verdrängen. Das iſt durchaus be
grüßenswert, denn unſere Handelsbilanz
wird durch die Einfuhr von Molkerei-
pr ganz erheblich belaſtet. Es
wurden im Jahre 1927 allein für 480
Millionen Mark Butter und ein
geführt, für 60 Millionen Mark mehr
als im Vorjahre.

Durch d porere richtige
Umſtellung auf ilchproduktion wird
ed eine Verknappung an Ochſen
eiſch hervorgerufen, die nur durch eine
infuhr zu beheben iſt. Der natür

liche und An billigfte Erſaz für das

C
Be

fehlende Ochſenfleiſch iſt das aus Argen
tinien eingeführte

gefrorene Oqhſenfleiſch.

Es iſt daher gänglich unverſtändlich,
wenn man das zollfreie Gefrier-

4 fleiſchkontingent beſeitigen und die Ein
hr durch untragbare Zölle unterbinden

will, dagegen die Einfuhr von teuren
Molkereiprodukten d

Die Nachteile, die für den Verbraucher
entſtehen. ſind hieraus ohne weiteres
klar erſichtlich. Er wird, wenn er über
keinen großen Geldbeutel verfügt und
nicht in der Lage iſt, teures inländiſches
Ochſenfleiſch zu an in Zukunft
ſeinen Konſum an Ochſenfleiſch ganz
erheblich einſchränken müſſen

We

J

W
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dienſt auf Grund eines Erlaſſes des preußiſchen
Staatsminiſteriums mitteilt, wird in Abänderung
vorangegangener Edlaſſe die dort als uhernkegrg
der Gewährung von Stempel und Gebührenfreiheit
für die Anſiedlung von Kriegsbeſchädigten und
Kriegerhinterbliebenen beſtimmte Wert bzw. Kauf
r für bebaute Grundſtücke auf 15 000 Mk.,

unbebaute Grundſtücke auf 5000 Mk. und die
inkommensgrenze auf 2000 Mk. feſtgeſetzt.

n Am Sonnabend egen17.15 Uhr ſtieß an der Straßenkreuzun
burger Straße und Mühlweg Strahenbahn
wagen mit dem Anhänger eines bahnzuſammen. Der Anh wurde dadurch e
Schienen gehoben. Ein auf der Hinterplattform
befindlicher Fahrgaſt trug leichte Quetſchungen am
linken Unterſchenkel davon.

Boxkämpfe. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
das Ueberfallkommando nach einem Grundſtück in
der Leipziger Straße gerufen, wo zwiſchen mehreren
Perſonen eine Schlägerei entſtanden war. Beim
Eintreffen der Beamten war die Schlägerei beendet.
Auch in der Glauchaer Straße war zwiſchen zwei
Männern nach r r Wortwechſel eine
Schlägerei entſtanden, wobei einem Beteiligten der
rechte Arm ausgekugelt wurde. Der Verletzte wurde
nach dem Eliſabethkrankenhaus gebracht. Der Täter

üchtete.

Opfer der Kraftdroſhte. Um Sonnabend wurde
in der Straße Preußenring ein Mann von einer Kraft
droſchke angefahren und zu Boden geworfen. Der Ver
unglückte, der anſcheinend innere Verletzungen davon
getragen hat, wurde mit dem Krankenwagen nach dem
Diakoniſſenhaus gebracht.

Schwerer Straßenunfall. Am Sonnabendmittag
wurde auf dem Riebeckplatz ein mit Leitern beladener
Handwagen, der von einem Telegraphenarbeiter gezogen
wurde, von einem hinter ihm fahrenden Handwagen an
gefahren. Der Telegraphenarbeiter wurde durch den
Zuſammenprall gegen die Leitern gedrückt, wobei er an
ſcheinend innere Verletzungen davontrug. Er wurde mit
dem Krankenwagen nach dem Eliſabethkrankenhaus
georacht.

Verunglückter Motorradfahrer. Am Sonntag
gegen 19 Uhr erfolgte in der Merjeburger Straße in
Ammendorf ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Per onen
kraftwagen und einem Motorradfahrer, wobei letzterer
zu Boden geworfen wurde. Der Motorradfahrer trug
einen Bruch des linken Unterarmes davon und wurde
mit dem Kraftwagen einem Arzt zugeführt. Das Motor
rad wurde leicht beſchädigt

Grober Unfug. In der Nacht zum Montag gegen
l Uhr verübten ſechs Burſchen dadurch groben Unfug,
daß ſie die Schranken am Vahnwärterhaus 4 der Station
Trotha niederzulaſſen verſuchten. Der Schrankenwärter,
der ſie daran zu hindern verſuchte, wurde von ihnen
bedroht. Es gelang ſedoch dem Beamten, einen Täter
feſtzuhalten, deſſen Perſonalien durch herbeigerufene
Polizeibeamte feſtgeſtellt wurden. Etwas ſpäter wurde
am Bahnwärterhäuschen 3 in Trotha, wahrſcheinlich von
denſelben Vurſchen, der gleiche Unfug verübt. Als ſie
der Schrankenwärter daran hindern wollte, wurde er
von einem der Täter ins Geſicht geſchlagen. Darauf
ergriffen ſie die Flucht in Richtung Seeben. Eine ſofort
von der Bahnpolizei mit Kraftwagen aufgenommene
Verfolgung war erfolglos.

Saalkreis
Eine Mahnung an die Gemeinde

vorſteher.
ändigkeit und Unre keit dere Se erant n

rat des Saalkreiſes, anzuordnen, daß die Gemeinde

Die
Anmeldung in

die Erhöhung

be e unVom Rechnungsjahre 1926 iſt ein Veberſchuß

en mußte. 200 000 Mk. bleiben dann noch zur
e

Hierfür

Höhe der Dotationen, von denen 6,777 Millionen

Ammendorf einige Arbeiter an den Tag gelegt.
Eine Stubenbelegſchaft von acht Mann, fremde Ar
beiter, die bei den A. Riebeckſchen Montanwerken
beſchäftigt ſind, feierten ein Zechgelage, wobei ſie
etwa 100 Mk. bei einem Bierhändler in Alkohol
umſetzten. Die radauluſtigen Brüder ſchlugen dann
im Alkoholduſel ſämtliche Scheiben und Fenſter
kreuze in W Wohnbaracke in der Bruckdorfer
Straße in
richtung auf den Kopf. Als die Polizei Ordnung
gebieten wollte, widerſetzten ſich die waſen bis
ein verſtärktes ebot erſchien und ſämt
liche Mannen zurPerſonalien feſtgeſtellt waren, wurden die Leute

wieder der Freiheit übergeben.

e t

als ſonſt tritt in hre das Kom
munalparlament unſerer Provinz zu ſeiner Jahres

e et Peclin Saſen h en unr e ſchinhen ranlaſſung gebende
ufgaben zu erl n hatte, von denen insbeſondere

die der en von Zheelle oder Magdeburg, die chtung mde gefährdete Redchen in Eilenburg, der Bau einer

nſtalt in Neuhaldensleben und
Provinzialumlage noch am leb

hafteſten in Erinnerung ſtehen, werden dem am
6. Februor zuſammentretenden 43. Landtage nur
Vorlagen von geringerer Zahl und Bedeutung zu
gehen. Es iſt deswegen anzunehmen, daß im
Mittelpunkt der Beratungen, wie dies früher die
Regel war,

der Haushaltsplan der Provinzialverwaltung
wird. Der Etatsentwurf iſt in mehrmaligen

eratungen ſo aufgeſtellt worden, 53
Streichungen nunmehr kaum möglich ſind. Sparen,
und immer wieder Sparen! war das Leitmotiv der
Etatsaufſtellung. Wenn er trotzdem eine r
der laufenden Ausgaben um etwa 4 Leil-
lionen Reichsmark bringt, ſo erklärt ſich dieſer Mehr
aufwand durch die Erhöhung der Beamtengehälter,
ſowie der Erhöhung der Verſorgungs
ebührniſſe, durch eine Steigerung der ſächlichenKwegaben insbeſondere für Wegebaumaterial, das

egenüber dem Vorjahre etwa um 10 Prozent
raufgegangen iſt, durch Erhöhung der Ausgaben

für den Schuldendienſt, endlich durch die Erhöhung
der Zahl der vom Provinzialverband zu betreuenden
Pflegebefohlenen. Tor diesjährige

Hauthaltsplan ſchließt ab mit 75 977 000 Mk.

gegen 80 081 000 Mk. im Vorjahre. Die wir
ahlen liegen alſo um 3,9 Millionen niedriger als
m vorigen Etat. Jn den rund 76 Millionen ſind
auch die Ziffern des außerordentlichen Haushalts,
der einmalige 777 inbegriſfen,
die beſonders ſtark herabgeſetzt worden
a von 16,4 Millionen auf 7,4 Millionen im neuen

aushalt. Zudem ſind die einmaligen Ausgaben
des neuen Jahres zum größten Teil nur Auswirkunen früherer Landtagedeſchüüſſe. 1,3 Millionen
ſind für werbende Anlagen re nämlich
800 000 für Beteiligung an Elektrizitäts
300 000 zur Beteiligung an Ferngas- und
200 000 Mk. zur r r an einem Stein
bruchunternehmen. Die laufenden Ausgaben
ſind e ſtiegen und zwar um 4,9 Millionen von
63,66 Millionen auf 68,56 Millionen. Nach Abzug
der durchlaufenden und Verrechnungspoſten bleibt
ein Mehrbetrag von 3,4 Millionen Mark. Die
Ausgaben für das neue Jahr W beſonders beim
Titel Verkehrsweſen (849000) und Volks
wohlfahrt (902 000), die Finanzverwaltung bringt
ſogar rund 135 Millionen Mehrausgaben. Der
Zuſchußbedarf, den die einzelnen en zuſammen
verlangen, beträgt 25 736 000 Mk. Um dieſen Be
trag aufzubringen, können drei verſchiedene Quellen

neuen a

vorhanden, von dem ein Teil in verſchiedene Fonds

ung von Fehlbeträgen übrig. Das laufende
wird, ſo weit ſich überſehen läßt, mit einem

ehlbetrag von etwa 600 000 Mk. abſchließen,
o daß ein dringendes Bedürfnis nach Ausgleich für

s nächſte Jahr vorhanden iſt.
Zu decken bleiben noch 25,536 Millionen Mark.

kommen Steuerüberweiſungen
und Umlage in Betracht. Wenn die Schlüſſel

hlen, nach denen die Einkommen und die Körper
chaftsſteuer auf die Provinzen verteilt werden, ſich

nicht ändern, ſo kann man mit 3,464 Millionen aus
beiden Steuern rechnen. Danach richtet ſich auch die

in Betracht kommen. Von der Kraftfahrzeugſteuer
werden nach einer früheren Berechnung 4,8 Millio-
nen an Sachſen fallen. Der Geſamtertrag der Ueber
weiſungen und Dotationen beträgt danach voraus-
ſichtlich rund 15 Millionen Mark. Die dritte Quelle,
die

Provinzialumlage,
geht die einzelnen Gemeinden beſonders an. Sie hat
noch 16 Millionen zu decken. Da die Reichsſteuer

d t i
4

und auch die e e desntwickelt haben, nichte
r es wird ſich ſogar eine 77
auf 13 jent der Re nen und Kider und Gemeindenbanttehere L. ermögr ſta
lichen laſſen.Von den Einzelhaus! n intereſſiert ins
beſondere der erſtmalig in Erſcheinung tretende Etat
der Hochbauverwaltung, bei der eine innere
Umorganiſation durchgeführt worden iſt, die im
weſentlichen mit einer ſtärkeren Verantwortli
und Selbſtändigkeit des Dezernenten umſchreiben
läßt. Die Hälfte der einmaligen Ausgaben in Höhee 7,2 Millionen Mark für Hochbauten iſt, wie
bereits betont, lediglich eine Konſequenz der Be
chlüſſe früherer Jahre, indem weitere Raten zurn der e von T Ausführung begriſfe-
nen Bauten angefordert werden.Von ganz bAonberem Intereſſe wird hierbei die

Anforderung einer dritten Rate von 940 600
Mark zur

e e i Mieenein, das ſtatt der uxſprünglich in Ausſicht genomen 1 o 000 Mk. jetzt 2 340 000 Mk. koſten wird.

Dieſe wohl einzig daſtehende Ueberſchreitung iſt für
den Provinzialausſchuß der Anlaß geweſen, eineſchon früher öfters erwogene und 3 im Provin

ziallandtag bereits mehrfach erörterte Aenderung in
der Organiſation des Bauweſens der Provinz nun
mehr vorzuſchlagen. Der Entwurf eines Reglements
ür eine Provinzial Baukommiſſionen für die Zukunft die Mitwirkung einer den Bau

eputationen der Städte nachgebildeten Kommiſſion
bei der Vorbereitung und Ausführung von Bauvor-
lagen vor.

Der Titel Straßenunterhaltung
iſt erhöht worden. Doch ſind alle nicht unbedingt
notwendigen Erneuerungsarbeiten geſtrichen worden.
Auch die Erneuerung der Großpflaſterſtrecken wurde
eingeſchränkt. Faſt 400 Kilometer Straße ſollen
neue Oberfläche erhalten, was rund 1 Million ver
langt. Für den hochwertigen Aus bau wy r
befeſtigter Straßen bleiben dann noch etwa 5 Mil
lionen. Dabei ſoll nach Möglichkeit den Forde
rungen des Kraftwagenverkehrs Rech-
nung getragen werden. Wollte man den geſamten
Betrag für Kleinpflaſterſtraßen aufwenden, ſo könnte
man nur etwa 65 Kilometer herſtellen. Daher ſoll
ein Teil des Betrages zur Herſtellung von Teer-
ſtraßen verwandt werden, wodurch 20 Kilometer
Kleinpflaſter, 14 Kilometer Aſphaltbeton und 121 Ki-
lometer Teerſtraßen angelegt werden können.

Die Aufwe im Kapitel Volkswohlfahrt
uptanteil ent

neue Faſene der enbringen, die durch die Beſoldungsreform beim Rei
und bei den Ländern erforderlich geworden iſt, aber
zugleich die Aufgabe hat, bei der Provinzialverwal
tung klare Verhältniſſe zu ſchaffen, die auf eine
längere Reihe von Jahren als endgültig betrachtet
werden können. Ferner wird eine Vorlage wegen
Beteiligung des Provinzialverbandes an Gas

r dieAufmerkſamkeit auf dieſes neueſte und meiſt um
ſtrittene Gebiet kommunaler Wirtſchaft lenken.
Eine weitere Vorlage betrifft den der Pro
vinzialanſtalt Schloß Moritzburg, für das keine
Verwendung mehr beſteht, an die Stadt Zeitz. Ein
wichtiger Verhandlungsgegenſtand wird auch die
u der Sächſiſchen Provinzialbank zu

erſeburg und Girozentrale für Provinz Sachſen,
Thüringen und Anhalt zu Magdeburg zu einer Mit
teldeutſchen Landesbank ſein. Wir werden in ge

überweiſungen ſich nicht unerheblich erhöhen werden

weiſen. Zu re weck ſollen ſie ein noch folgen-
des Plakat im Dienſtraum oder ſonſt wirkungsvoll
aushängen und die polizeilichen An und Abmel-
dungen in kurzen Abſtänden, etwa wöchentlich, dem
Berufsſchulleiter des Bezirks auf Anfordern zur
Einſicht zuſenden.

Es iſt dringend nötig, daß ſich die Gemeinde-
vorſteher ihrer Mitarbeit in der Erzie-
hungsaufgabe am werktätigen Nach-
wuch s durch ſorgſame Erfüllung vorſtehender An
ordnung entledigen. Damit wird zugleich die An-
h von Strafanträgen zurückgehen, Arbeit in der

erwaltung und Urſache zu unnötigen Spannungen
vermieden.

Anwürdige Gejfellſchaft.
Ein recht ſchämenswertes Betragen haben in

rümmer und ſtellten die Jnnenein-

che beförderte.

Inzwiſchen hatte

vérſteher die berufsſchulpflichtigen Jugendlichen bei
aber die Werksleitung die vertiggeſtellt. Der noch ausſtehende Lohn wurde
für Schadenerſat Anſprüche vom Werk inne-der polizeilichen An und eldung auf die gleichchite n und Abmeldung in der Verufeſchute hin

Nachdem die G

behalten

wohnter Weiſe über die Verhandlungen berichten.
;„„elaflrl—c—c

Der Bierverkäufer wird das Nachſehen rn
Aber das ſoll unſere Sorge nicht ſein. Wir fragennur: Gibt es für den Arbeiter keine edleren e
nüſſe, als ſich zu beſaufen? Da wir dieſe Frage

a e r enich ſo ſchamlos benehmen, die Verachtu
Kameraden fühlen lernen, bis ſie ſich

Nauendorf r ä des Kleinbahn-hofes. Die Nauendorf Gerlebog'er Eiſenbahn Ge
ſellſchaft plant die Erweiterung ihrer auf dem Bahn
Nauendorf gelegenen Geisanlage vorzunehmen. Dieſes
Vorhaben bringt der Landrat mit dem Hinweis zur
öffentlichen Kenntnis, daß die Pläne bis 16. Februar
während der Dienſtſtunden bei dem Amtsvorſteher in
Nauendorf zu jedermanns Einſicht offenltegen.

Nehlitz. Straßenſperrung. Der Verbvindungs
weg Nehlltz Kürten von der Kreisſtraße bis in die
Zorflage Nehlitz iſt für die Dauer des Umbaues der
Straße für ſämtlichen Verkehr geſperrt.
erfolgt auf dem oberen Nehlitzer Wege.

Kghent hin Roſenfeld will zuthurm. chdem durch die geſetzlche Regelung die
Eingemeindung des Gutsbe irkes demnächſt zu erwarten
iſt, hoben auch die beiden dicht aneinander liegenden
Gemeinden Hohenthurm und Roſenfeld Stellung genommen
zu einer Verichmelzung beider Gemeinden d in
der Gemeindevertretung von Roſenfeld eine große Mehrheit ſich für die Vereinigung beider Or ſanb, zeigte ſich
in der letzten Sitzung der Gemeindeverkreter von John
thurm merkwürdigerweiſe nur eine knappe Mehrheit für
m ſchluß deider Orte zu einer leiſtungsfähigen

einde.
Muereng, Konkurs. Die TierhaarvMucrena A.G. Beeſenlaublingen hat infolge eines u

W Dresden verlorenen Progeſſes,
er ſeit 1925 ſchwebt und in mehreren Jnſtanzen gewonnenwurde, den Konkurs anmelden u rig übrigen

Gläubiger vor Nachteil ünoch die en Die Sache on
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Zuſamenentritt des 43. Provinziallanstages.
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und durch Beſeitigung der jetzt üblichen Ueberſtun ihrer z tiſchen Einſtellung immer neutral, e gendes Ergebnis 8

c Sllenhurger Stadtparlament
der iſtfer der e Wahl des Borſtehers. Kenderung der Stromabgabesronung. Ein

ne de erereed. denten neten e e e e e We ne hen, Agitationſantrag der Vürgerlichen zur Verwaltungsreform.
ebungen bei den welche An gaben für eine Ortsg der SpD. in De Ge N 461,20 Mk) i Aue 1v. u Tag immer weitere unſerem Orte zu löſen find. Der Referent wies guf ſchiiderte el er äg“ 147 Mk.) r t e e kä z
t zuſehen iſt, wenn hie Rotwendigteit hin Kräfte innerhalb der Ge eine kurzen An die Tätigkeit Der Aufna ines Darlehens indas üowerſe en zum Abſchluß gebracht werden meinde gaſemimenzife n und zu organiſieren. et Stadtverordneten im za n r Verreſeren en her Herberge

Gegen den ſo zcdiig von ſeinem Poſten jm Vorbereitung der verſchiedenen dieſemſſenen Geſchäftsfahr. Danach haben rJahre verl ine ſtarke und akt sg 2 dt dneten d 93 5D r en re Landesnawerk W angen eine ſtarke und a Stadtverordneten un epu un n m377 iſt e r 3 rung der SPD. Veehelb Genoſſen, die Jhr zur Ver ſtationsſitzungen ſtattgefunden. Das S g an Vorher mußte ſich der Stadtverordnete
nung wegen Belhilfe zum Betru gſkenmlüng den Eniſchluß zum Beitritt noch v ht der in den Deputationen. Hofmann (6bürgerl.) darüber belehrene worden. Ob durch die Bernehmungen neuer aſſen konntet, zögert nicht länger, tretet der Wirtſchaftlich geſehen iſt das vergangene Jahr r daß ſeine Behauptungen, die Gelder ſe ſn, die auf Grund der bisherigen ſſeunn en in Blankenheim bei. z nſte T verlaufen. Am 2. Januar 1927 verbraucht, ni t bneſſen Stadtrat Burckhardt
rtwährend geladen werden müſſen, ſich auch e zählte man in Eilenburg 886 Vollerwerbsloſe. Amſteilt dazu mit, daß zwar eine kleine Ueberſchreitung

Pkeſtungen weiterer führender Perſaulichteiten dieſes P i5. Dezember 1927 war die Zahl der Vollerwerbs des im Vorjahre beſchloſſenen Darlehng vonUnternehmens er werden, läßt ſich im Augen ansfelder Kreiſe r auf 447 h Während 1926 aus Mit 8500 Mk. notwendig geworden ſei, die an T
blick noch nicht überſehen. Es liegt aber nach den teln der Erwe oantürſezg 540 721,40 M. ver Summe aber für Ergänzung der Wäſ sStand der Dinge nicht außer dem Vereich der Mög Anfall auf dem Elotildeſchacht. braucht wurden, erreichte 1927 nur die Summe von (1000 R Anſchaffung eines Eisſchrankes (500 Mk.)
lichkeiten. Durch niedergehendes Geſtein wurde der ſgr 215 453,20 Mk. Mit Notſtandsarbeiten (Straßen und verſchiedener anderer Sachen notwendig ſei. Der

Das bei den Leungwerken ganz beſonders blü- Fritz Trümmel aus Hergiedorf am Unter r. e nd durgſen un c eekkee h ist da des derer
ufnahme im Eisleber ſchäftigt worden. Heimat nicht wie ann behauptet c

on den wichtigſten zu erledigenden Tagesord ſondern nur 999 25 koſtet.T nungspunkten ſeien genannt Nach einer Vorlage des Magiſtrats und der entdem käanftigen eihentlichen Ken um Mansfeider e Aufnahme einer Anleihe von 8500 Mk. ſprechenden Deputationen ſoll die
Prozeß bilden wird. Es handelt ſich um eine Be für die Wanderarbeitgzſtätte zur Errichtung Stromadgabesrdnunng des Elektrizitätswerkest en. e Wagner und Genoſſen, und zwar Die Zahl der Hau tunterſtü ungsempfänger ener Dasinfektions. und Vadeanlage. Die Ver dahin abgeändert werden, daß von einem Grund
wirt den ngeſchuldigten r Laſt J t, daß ſie im Wein des z n Arnlens und Tilgung hat der Landeshauptmann rig für Licht von 40 Pf. und für Kraft 355

der
im

hende Schmiergeldſyſtem wird übrigens inſlel ſchwer verletzt er fand
einer am 28. Februar in Ludwigshafen ſtatt Krankenhaus

enden Schöffengerichtsverhandlung zur Sprachemen, die ewiſſermaßen das Vorſpiel zu Hie

uPJſoliermaterial für Dampfleitungen, das na Stande vom 1. Februar 1928 424 Ärbeiteloſen wernommen. 00000 Pf. je nach Verbrauch bis zu 1000Pricht berechnet wurde, durch Einbau von et un 54 Kriſenunterſtü Angeempfänger Be un Aufnahme einer Anleihe von 6 Mk. Kuh ruurte? die Preiſe bis auf 30,5 Pf. und

viel Ciſenmengen ſchwerer gemacht haben, als chäftigungsmöglichkeiten bieten augenblicklich die Ausban der Straßen 17 Pf. geſtaffelt werden. leich ſoll der
ach z rrag und Vorſchrift hätte ſein dürfen. Die Berufsgrüppen „Landwirtſchaft“ und aus 4 und die Deputation beauftr werden, mit

nene e etübrigens auch nach dem Leunawer r n konnte. net enie r verſehenen S rähe e er übener Straße, die Wurzener re die Koll- Plat h (Kom.) verlangen eine u a
gelder an Werksangeſtellte möglich. Dieſer Prozeß uneinheitſich. Hier wechſeln in raſcher Reihen iner Straße, die päer Zandſtraße, die Halleſcheſpreiſer, damit die. Kleinabnebmer micht zu ob
dürfte alſo bereits Aufſchlüſſe über die eigenartige folge Einſtellungen und Entlaſſungen ab. Eine Straße. Roch herzuſtellen ſind. Die Muldenſtraße, Preiſe zahlen müſſen. Der Letztere hielt es
Setriebsführung einzelner Abteilungen der Werke weſentliche Beſſerung erfuhr die Lage für Maler errenin e Berelwietr Etx e en Peelegende en eng el Weſt e et

en r Straße und der Nordund Dachdecker. Unterbringungsmöglichkeiten für ring mit Bürgerſteig. Das geſamte Bauprogramm Der Oberbürgermeiſter und

Unfall im Leunawerk. Maße, während der Arbeitsmarkt für Bureau t J einem Zeitraum von drei Jahren durchzu r l r h

t ung zur SelbſterzeugungJm Leunawert, in der Spenglerei, Bau 77, perſonal“ unverändert ungünſtig blieb. Für Ausbau der Bülowſtraße, Adolf-Damaſchke ſchreiten würden, da ſie den Strom ſelbſt billiger her

wurde s Arbeiter Otto Ruß aus Halle, von Gerbſtedßt. Erbärmliche Arbeiterbe Straße, ine und Je e wer e Kulkwitz ſei, auf

i o r ebaut, je Stromoder deren Arren an die Wond gedritt un ar e Sei ch g trafttadrzeugseſell hat n h n nene el Nntent velun ſo bie d Klette Ein Klee
r Grundſtücs Leipziger Straße 86 (mit Scheune) für nehmer von 45 Kilowatiſtunden hätte in der Vor

e eder Wergleute nach ihrer Arbeitsſtätte (Vivthum. 500 Mk. war notwendig wegen der in Ausſicht kriegszeit 2380 Mt. be e heute zahle er nur
Die „Unfallverhütung“ im Geiſeltal. fördern, ſcheint mehr Intereſſe an dem e nommenen Verbreiterung der Leipziger Straße. 17,20 Mt. obwohl die Geſtehungskoſten 21,50 Mk.

Im Geiſeltal machen die Grubenverwaltungenſ ars der, Sergarbeitor. als an deren Beförde Die Siemonſchen Wieſen in der Fiſcheraue detragen. Mit der Reichseiſenbahn und dem Landes-unter Führung der Gewerkſchaft MichelVeſta re rung zu haben. Die Zuſtände bei der r 4580 Quadratmeter) wurden für 4580 4 ange erziehungsheim müſſen ondervereinbarungen
I ſchreiende Reklame für Einhaltung der Unfallver Potten aller Veſchreibüng. Stundenlang müſſen be ben um als Baugelände Verwendung zu finden. troffen werden, weil dabei manches zu beruaſichtigen

riften und benutzen nachfolgende utiger Jahreszeit bei Tag wie bei Nacht die Die Aufnahme einer Anleihe von 000 Mk. iſt (Kohlenklauſel uſw.), was für kleine Aen er
genetige Velhede. u Shrlte und Tee ſche Seregrheer arf der Londſtraſe warten Kommiſtur Jnſtent haltung und Beſhoffung don Sefen inſnise n Froge kommt. Die Kexinne des S
R. W el der Werte Schilder das Auto (in den meiſten Fällen ſteht nur eins hen Wenn der Kaſerne wurde gleichfalls be trizitätswerkes bringen nur die Mittel und Groß
roßen und allergrößten Formen mit der Auf t Verfügung), ſo wird dies von den Arbeitern ſchloſſen. abnehmer. Rach längerer Debatte wird die Vorlage

re Helft Unſane verhüten!“ Dieſe Mahnru berfallen; jeder ringt um die Mitfahrt. Anſtatt jahrzehntelangen Wunſche der Bewohner mit 20 Stimmen bei 7 Enthaltungen angenommen.
nie der er an in jeder Ruhnner 60 Perſonen drängen ſich bis 90 hinein. Der Wagen von Eilenburg Oſt iſt durch Der g einer neuen Stelle an
der vom Michelkonzern herausgegebenen Werks wird in ſeiner Tragkraft überlaſtet, und los geht die den Volksſchulen und der Wiedereinrichtungitung findet ſolle in der Oe lichen den Ein v Fa rt. e den Kraftwa enführern, Legung einer Waſſerleitung der z. Z. ruhen v Turnlehrerſtelle an derben erwecken, als ob die Werte die maßgebenden die doch für die unhaltbären Zuſtän alht verant mit einem Koſtenaufwand von 130 000 Mk. Rech Mittelſchule ab 1. April 1928 wurde einſtimmig die

Unfallverhütungs und bergpolizeilichen Vorſchriften wortlich gemacht werden können, und den Arbeitern nung getragen. Zuſtimmung erteilt. uvoll und ganz erfüllen, und daß entſtehende Un kommt es oft zu ung Vorfällen. Aber trotz 8 ale und kulturelle Aufgaben wurden gelöſt Am Schluſſe der h rig die
älle nur auf die Unvorſichtigkeit der vbetroffenen alledem ſorgt die Geſellſchaft nicht r Abänderung durch den Krankenhauserweiterungsbau mit weri r Fraktion mit einem DringlichkeitBergleute zurüchzuführen p Wie ſich dieſe un Wir fragen nun öffentlich an: Iſt die Kraftfahrzeug vollen Neueinrichtungen, wie Röntgenzimmer, Zan-antrag, der du

derbar angelegte Theorie, die die Werke nur gegen et vereit, ſofort für eine menſchenwürdigederinſtitut eines zweiten Operationsſaales uſw. Die Dien ein fordert dursAber der Bergbehörte vertreten können in der Krg. puenkeliche Seſorderung Sorge r n e einſhlnetis e e Scene
x auswirkt/ dazu ein Beiſpiel von der Gewerkſchaft u ke ſich die h gezwungen, ihre s es 10 Mt. Der 2 vſch gab hierzu einen weiſſer t die gemachten S e ür geeignete

ur eit eichelVeſta. rung in andere Hä legen zuö 100 000 Mk. die s und inEin erſt ſeit einigen Tagen eingeſtellter Neu Außerdem werden die ſtandalöſen Zuſtände den Re Zuſchuß von wiſſes Durcheinander entſtanden ſei. itn g Sagen a r v gern r et gierungsſtellen unterbreitet werden. a. regen Neubautätigkeit hat ſich eine en u 8 er ngs
ebenfalls neu eingeſtellten Jngenieur den Auftra Wohnungsmarktlage gemacht werden könnten. Von der Linken, d u

die Kett ä ſo daß die nicht mer e u Vesgrelſer n die 7 e, Kreis Delitz ch ni et re en zſer Unter ehe n ne Es
amit die Wagen mitgenommen werden, un r ichen amilien, ei bezeichnend, daß man einen ſolchen Antrag alsden Knick des Gleiſes hinweglaufen. Der Arbeiter, Deſitas c Stack5) n Baracken nicht eingerechnet. Der Förderung des Hringlich dirter einbringe. n brauchte

wie geſagt ein Neuling, befolgte treu und brav ohnungsbaues ſeitens der Stadt durch Hergabe auch der Magiſtrat bezw. der Oberbürgermeiſterdieſen nverſtandiichen Auftrag mit dem Erfolg, Ausſtellung für Gefundheitspflege. igen Vels 18rn elänt ehren von Hauszinsſteuer Dezernent der Verwaltung dieſen Antrag nicht abdaß er mit der Hand in die Kettenrolle kam un Der Zug der Zeit geht in der ärztlichen Wiſſen ren und Uebernahme der Bürgſchaften erſt zuwarten, denn er iſt ja für die Dienſtwerteilung
ſo eine gefährliche Quetſchung erlitt. chaft, im Schulumerricht und in der ne ſtelliger n (ſoweit d jetzige r verantwortlich. Da aber porlenfig keinerlei finan

Ein noch viel Miwweres Schickſal hatte ein Ar e in en u r 77 e r r W ielle r 2 uſe ſelb L nach be n desbeiter an Bahn 1 desſelben Werkes, der mit Auf Selbſtbetätigung Körper un ſt zu ertüchtigen. ſenden baden s burttihem Anfkomien und ürge n n weit n nuen, ſo ſ
n Abviehen don golen und leergn gen ſehen n uthe Acfeße ſind. ſar bie aenne (es on dem ſiaattigen Wohnungefürſorgeionde, Die ſanleeg. Die Riheſgten der Behauptung der ver

V Sang Trierßſe Geſundheitsbflege zu gewinnen, denen, die 873 e e äääh, ken wurde noch unerſtri en durch den Stadtver

e e e e e emöglich das von ihm verlangte Arbeitspenſum ſchaf- zu geben, iſt der Hauptzweck der Wanderausſtellungen der Bantaätigkeit in dieſem Jahre zur Verfügung tung der Regen n. Siege et er ehe
en könne. Dieſe wurde ihm aber verweigert mit für Geſundheitspflege. Sie wenden ſich an alle ſtehen iſt noch nicht überſichtlich Feſt ſteht aber t g g g
r en Begründung, wenn der gute Wille d Peret ſich ebenſo an die er er& wo f hen heute daß alle Regiſter gegogen werden mm wegt der Cenoſe Büßler au, ob die

vorhanden ſei, ginge ſe, j e n e e S wie an ihre Führer, an die Eltern un müſſen um den Wohnungsbau vorwärts zu treiben. voll tandig verſchlamnne Abgentt Straße u we
e Meer en ne der gedelter in i Jedenfalls müſſen alle Feige Länder und Ge ſten in dieſem Jahre einen Bürgerſteig er
einige Meter entfernt, wurde der Arbeiter ein Eine ſolche Ausſtellung wird mit dem Material Meindebehörden ſowie auch die Induſtrie ihr mög könne und o die Adolf Damaſchte Straße nicht
Opfer dieſer Antreiberei. Er kam des Dresdener HygieneMuſeums vom ſtädtiſchen e ſtes tun, dem Wohnungselend abzuhelfen und denſfür den Durchgangsverleht verboken werdena en e e u cent Seranhaltet In findet an i de e derdentgelten geſente Whehnungen u erſhwing De Sia ſene eh be lhen Zeche des
litt eine Schädelquetſchung. s Blut 8 26, Februar d. J. ſtatt. Nähere Nachrichten folgen ichen Mietspreiſen ermöglichen Die Ueberwindung Durchgangsverkehrs zu. Die Rödgener Straße könne

aus Mund, Naſe und Ohren. Jm völlig bewußtloſenſ) noch durch die Preſſe. ene ne der eine halbe G hurch Preſſ der Wohnungsnot beanſprucht die äußerſte Kraftent S erſt im nächſten Jahre in Angriff genommen
i faltung. An der Erreichung dieſes Ziels müſſen alle werden.r r r Aus Zurcht vor Strafe Selbſtmord verübt mitarbeiten und darf auch in dieſem Jahre nicht Genoſſe Naſtrowitz forderte durch Aende

ehe Tra vayre ohne Decken kam Der 28jährige verheiratete Tapezierer Th. aus nachgelaſſen werden. rung des Ortsſtatuts d geſe Pntreiberei des Aufſichtsperſonals iſt um Delitzſch ſollte jungen Mädchen de eſtellt ei allen Wahlen (Vorſteher, Stellvertreter uſw. lichen und feuerpoſizeilichen Grün en die mit dem
o verwerſlicher als vor einer Woche Wtels an werden, denen er ſich in ungebühe icher Weiſe ge wurden die Vorſchläge der ürgerlichen mit 14 e Anſchluß an die Waſſerleitung rückſtändigen Haus

Kehn I ſich ein Unfall aus denten Unſſtänden nähert hatte. Als er dieſe erbligte, machte er kehrt !3 Stimmen rer ev e z in Dilenburgi Oſt gezwungen werden, b
und mit gleichem Ausgang geſchehen war. und floh. Er konnte trotz ſofortiger Verfolgung Rechtsanwalt Müller h hneider endlich der Waſſerleitung anzuſchließen.

Vemertengwert iſt W ha die Oberbergbehörde nicht daran gehindert werden, daß er ſich vor eine meiſter Herold, Schriftführer Bäckermeiſter Hof Oberbürgermeiſter ſagte entſprechende behördliche
i mann, Stellvertreter Handlungsgehilfe Engert. Maßnahmen zu.lle von dieſem Unfall durch den Verband der elektriſche Lokomotive warf und überfahren ließ. Auf einſtimmigen 8eſsn Weib die Zuſammen e es Sitzung wurde die e

eſchloſſenergarbeiter eher verſtändigt war, als die Direktion etzung der Deputationen uſw. in der bisherigen der Fäkalienabfuhrgebühren nt. vdes Werkes von ihren Angeſtellten Schilde iſem burg en egung beſtehen. Pue die ausſchei nben ehe der a en
Nicht durch ſchöne Mahnworte auf ch W rn, zirtsvorſteher wurden wieder ewänn. des Landwirts Rittmeyer auf der Leipziger HöheLohntüten und Werkszeitungen können Unfälle dieſer Das wahre Geſicht der Von den Trgghni en der e ntlichen J um iſe von 8000 Mk. Das Gelände ſoll um

ſenreviſion am 29. Dezember 1927 wird Kenntnis ANustan ch bei Errichtung des Stadtbades Verwen

genommen. patten ſal W c ge ren Sebeſhür tetl teigerungen in den Auen hatten fol einer En örſterei Dober n dener h Wiſch 1645 Mk. Taxe Slabtbeſirt Fite urg.

Art verhütet werden, ſondern durch Beſeiti
837 des immer mehr um ſich greifen-

e n Antreiberſyſteins des Geiſelt als Die Zeitungen der Provinz ſind bekanntlich in
den und Sonntagsarbeiten. Möge aber auch jeder wenn dieſe Neutralität“ eine unmögliche Sache iſt.
im Bergbau beſchäftigte Arbeiter den Kampf d ung Kleine beſitzt eine ſolche „neutrale“ t
Verbandes der Bergarbeiter um Verkürzung derArbeitszeit durch ſeinen Eintritt in den brhatt un e an ſie 71 e Rmrai ihren des Proletariats mit der Vorſteherwahl in Ver Nachrichten“ ob des „großen“ Sieges alle Vor

terſtützen. ren Eb en bindung zu bringen, iſt ſo dumm, daß es ſich nicht vergäßen und einmal aus ihrem Herzen keine Mör-nve e en eng v r e ß h ein Wort darüber zu verliexen. Es vie dergrube machten. Wir geben auch gern zu, daß
i s S erhau en re Daß ſie die noch bie bewußte Unterſchlagung des Rückblicks aufſeine Erinnerung an kommunalpolitiſche hie derKre a Leſer der eingegangenen „All nen e die tigen der Stadtverordneten im Jahre 1927, Linken nicht ſehr angenehm für die politiſche Rich

Ah n der Genoſſe Naſtrowitz als Vorſteher nach altem tung iſt, welche die „Neueſten Nachrichten“ verder als Querköpfe bezeichnete, iſt ſchließlich eine Ange den aDoſderhie gaben e ſeie-e dis aenden i dieſe Leſer uſt hr achen Brauche gab. Lediglich die wnr Sericht e ſer n r i Wer
i e der es eine erweiterte Mit müſſen. Uns intereſſiert im Augenblick die „obſek- nen Sitzungen wird genannt. Jm m r Vute die her r g ger Preſſe aus den Arbeit rwoh-
reſte Wsg zu der eine Reihe Krret tive“ Berichterſtattung von der letzten Stadtverötd 31 mit e en kee er er n r v Wny u o
erender Genoſſen erſchienen war. erſte netenſivung ſän hewußien E ung der Frage der Woh hrachte Referat über Ueber Fragen des Taktes wollen wir mit den ſt ing gv e des Sie er „Neueſten bwege ichten“ nicht ſtreiten. ine er nung n ſachlichen Serlcterſaſtuns Bericht des Arbeitsamtes vom 4. Februar 1988

ächſt das Weſen der ſozialiſtiſchen ſſpgren die Anſichten von i hen L d Se t dieſe glnpobelci ſtellten die Es ſuchen Arbeit 198 Arbeiter 50 Bauarbelter,i e echung Und ſtellte ſie in Gegenſat zu ſich aber über die ſchwere Erkrankung eines Stad ſten Nachrichten“ ſelbſt den „Kreislandbund“ g MRauter, 35 Tiſchier, 24 Schloſſer, 18 Jngierer

e ded virgerlichen deſelſheſt. Es geordneten luſtig mes., W r r de 12 Paler u Dachdecer. rder W e augerordentlih e icklFlegelei bezeichnen. Marx und die Diktatur Wir wollen gern zugeben, daß die „Neueſten l7 Steinſetzer, 6 Zigarrenarbeiter, 6 Anſtrei



2 Sattler,

2 Schuhmacher, 2 u1 Eiſenbohrer, 1
1 Klempner, 1 KraftfPrüerer, 1 Sch
e 1landwirtſchaftlicher

1 Kinooperateur, 1. Jntoneur
Bü1 Laborant, 1 Maſchinenmeiſter, ler

1 Schloſſermeiſter und 1 Werkmeiſter. Jnsgeſamt
501 männliche Erwe An weiblichen Er

u ſag en 6 Hausangeſtellte, mnen, 2 Zigarreen ewe e.männli l Peunge m i Zuſchlags
1917 t bis 20empfängern. nunterſtü bekommen 43 derte von 1917 r nd Beiträge ſehr une und be rwer loſe mit 68 Zu w ver 3 m Wie rheiter Polenfan ngſchlagsempfängern. vſchan ſoll wolſte mar e wehr iſſen ſie gezwungen Werken u de raten

dige trages einen ä enDie Jahresverſamminng des Gewerkſchaſts der Gemeinde werden, da te mit den Beiriebs t e Teu“t hres opfern für Organiſationen
Im nächſten Punkt wandte ſich die Verſammlung was Neues etwas Voiſchewiſtiſches, der Gewerk

chließend an den kurzen Bericht über die die des Magiſtrats, die t polKartellſitzung geben wir nun noch nachſtehende Er El hade anſtalt ren u Se wet Eat I e v re die 3
ung:
ämtliche Kartelldelegierten und m eine

Reihe von Gäſten waren an weſen noſſe
r verwies in ſeinem ätigkeits-e richt auf den vorliegenden gedruckten Ge
ſchäftsbericht. Unter Würdigung der politiſchen und
wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Reiches, unter
Berückſichtigung der in Kraft getretenen Geſetze
über die Arbeitsgerichte und über die Arbeitsver
mittlung oder Arbeitsloſenverſicherung ſtreifte erdie Tätigkeit des Kartells. Die Se Ar
beitsgerichte i auch für Eilenburg roße
Anzahl von Arbeitsſtreitigkeiten vor das Arbeits
gericht gebracht. Für die Arbeitsloſen hat ſich das
Kartell vielfach um Notſtandsarbeiten müht.
Durch Vorträge und Kurſe hat man verſucht, die
Betriebsräte und ſonſtigen Funktionäre allen
Dre en ihrer weitverzweigten Tätigkeit zu ſchulen.

ie Gewerkſchaftsbücherei wurde weiter ausgebaut.
Bei den ankenkaſſenwahlen konnte allerdings
nicht verhindert werden, daß einige Chriſtliche mit
in die Ausſchüſſe einzogen. Die Betriebszählun
ergab 161 ebe mit 4610 Beſchäftigten un
154 Betriebsräten.

Die Zuſammenfaſſung in eine Betriebsrätezen-
trale iſt leider noch nicht gelungen. Doch ſollenim neuen Jahre Schritte hicege erneut unter

nommen werden. Jn der Mitgliederzahl Jan
Höchſtſtand von 1922 faſt erreicht. Damals gehörten

Vewertſchaſtepent

e

ollte natürlich maßen gel kein Schwimmbad, vielmehr ein Plantſch ein ganz anderer Liwerſſettiger Aufbau et das zu ſein als ihre Lehrer. Der Er-

des Elbbades jede Gelegenheit zum Schwimmen acht hatten

e c er Mag um tellun r Vorlage ng aller en, e enbitten, da demnächſt über die Koſtenfrage der Ein dergieichen. Man wollte den Gewe Joſef Hitermeier geſtorben.

aftsbewegung ſehr intereſſante

nut der Organiſierten fortgeſetzt.

„Kiſte ſhmeißen“ zu Wnnen. Der Betri und andere, die mit der gewertkſchaftwie
lichen Idee nichts zu tun haben.

Aufbau, Abbau, 77729 nnd eaſee, e
m Gewerkſchaftegrundſätze der „Reformiſten“, dien i n tand e n waren, mußten wieder

holt werden, wenn die Intereſſen der Ar-
ter gegenüber dem Kapital wenigſtens einiger

ützt werden ſollten. Die üler hatten

werkſchafnunmeht im Großen Teich eine Badegelegenheit ſchewiſtiſcher Betriebsratspolitik nur die anarchiſti

n e e Sraht des.gen Te fö eiſierte. der zurück ewerkebrochen werden ſolle. Der Große Teich ſſſgetegerente n her e
olg war danach. Trotzdem halten ſich die deutſchenL Schuren der Moskauer Schule noch immer

miert, bei jeder Bewegung die Gewerk-
itungen zu ſchulmeiſtern und herunter

Den Schulen würde im Falle des Abbruchs ſchaffen werden, als ihn die Reformiſten fe
Zunächſt wurde das Zentra

nommen. Berſammlun rach ſog einmütigfiſationsprinzip ſinnlob-übertrie-hin aus, das Elbbad zu erhalten. Mk. Re ben. Am l ten däne man eine e Gewerk

richtung am Großen Teich beſchloſſen werden müſſe. einem Turm von Babel machen. dieſerDer nächſte betraf die en hinlänglich komplizierten Maſchinerie war der einzelne

rungsbaues. Jn einer längeren Eingabe be ihm und ſeiner Gewerkſchaft überhaupt keine rfaßte ſich die Frakten der Handwerker n Ge Zug Alle ewigen m führten] morgens verſchied durch eingetretene Herzſchwäche

werbetreibenden mit der Frage. Die Eingabe zielte eine mehr fiktive als tatſächliche
dahin, den Erweiterungs auf einen Teil des ſexiſtenz, ſie hingen v den Zentralorgaven ſigender Joſef Diermeier im Alter von
Nordflügels zu beſchränken; dadurch würde ein und der Maſſe, die nichts von ihnen wußte, in der e Jahren. Noch vor wenigen Stunden weilte er
enſe a Tepen I uſe r 7 Weg n m d. Druck wollte man eine Ge in der Mitte ſeiner Vorſtandskollegen zur Be-
nken hegen zu müſſen n enfrage von t Zwang und. Dru L ionen.400 000 r und daß vom Kreis die bereits gegebene werkſchaft bewäung aufbauen. Der obligatoriſche ratung der Pläne für die zukünftigen Aktionen

Reichsarbeitsgericht.
Summe bzw. die noch zu gebende zurückgefordert e war in der kommuniſtiſchen Periode zwar

s Auth der de der Kommune beſchäftigte
Erwerbsloſe

werden könnte. Bürgermeiſter Goedecke und nicht
Stabtv. Ulrich begründeten eingehend die Not Ar
re der Vornahme des ganzen Erweite-terworfen! Die Arbeiter wurden von Amt

freilich verſchiedene Landarbeiterortsgruppen zum rungsbaues, um das Krankenhaus endlich einmal wegen in einer Gewerkſchaft eingeſchrieben. Die vor dem Arbeit icht

e e r nene eichen Jugendabteilungen in einem Jugend- e echenden zu geſtalten. uf An u ma ſt ded oden krgt Das Jahr iterir namentliche Abſtimmung herbeigeführt. e Makennen, daß die Zahl von 8 lenkt Weigledern, Grundſägtzliche Entſcheidung des Reichs Arbeits
wahrſcheinlich große wirtſchaftliche Kämpfe bringen. giſtratsvorlage wurde mit 10 gegen 9 Stimmen. an die 1921 von der Gewerkſchaftsſtati verkündet gerichts.
Dazu kommt auf politiſchem Gebiet die Wahl faſt genommen. wurde, nicht der Wirklichkeit entſprach. Der Kaufmannsgehilfe S. in Frankfurtaller n rperſchaften. Nur durch Die Jahresrechnungen 1926 des Waſſerwerkes a Krethi h a. M. war ſeit dem 22. Januar 1925 bei der von
feſten Zuſammenſchluß und einheitliches Wollen und der Schlachthofverwaltung wurden genehmigt. eben noch keine organiſterte Der Stadtgemeinde Frankfurt a. M. eingerichtetenwerden m o ellten Aufgaben löfen Es wurde gewünſcht, die Rechnungen eher in die ſchaft Städtiſchen Arbeitszentrale für Erwerbsbeſchränkte
önnen. Die re d eine Einnahme von 2313,47 Mk. Die Ausgaben betragen
1920,79 Mk. ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 392,68
Mark verbleibt. Der rer sfonds hatte eineHöhe von 283 Mk. Die ſt benſen

latet Se Ven Zunen ben e e ebleiben. Mit den Zinſen er jetzt 215,13 Mk.
Der Geſchäftsbericht wurde ohne batte ein
ſtimmig genehmigt.

Die Neuwahlen re einſtimmig
ſtatt. Der Vorſtand beſteht aus den Genoſſen Karl
Fiſcher, Max Zſchauer, Otto Peters,
aul Lehmann und u Theuerkauf.

Reviſoren ſind die Genoſſen Lenker und da d
n die Bibliothekskommiſſion wurden gewählt die
noſſen Richard Körnig, Richard Wal z' und

Richard Lehmann.
Die Zuſammenſetzung der Bauarbeiter

e See ion wurde den in Frage kom
menden Gewerkſchaften überlaſſen. Als Ju gen d-
ſchutz kommiſſion wurden die Gewerkſchafts

müller und Michaelis beſtätigt. Die Feſt
kommiſſion bleibt in ihrer bisherigen Zuſammen
ſebmg beſtehen.

l der Beiſitzer zum Verſiche-
rungsamt wird vorausſichtlich am 15. April
ſtattfinden. Eine entſprechende Vorſchlagsliſte
wurde aufgeſtellt. (Sie wird zux gegebenen Zeit
veröffentlicht.)

Für die Wahl der Betriebsräte wurde en und der Dank der Stadt für dieſe Arbeit aus abhängigkeit und individuelle Beitragsleiſtung.
die letzte Woche im März als äußerſter
Termin feſtgelegt.

Die Koſten der a en dern ſollen an
ateilt auf die Gewe en verteilt werden.

en ſtreikenden Metallarbeitern
werden die Mittel des S zurVerfügung Frehe Gleichzeitig wird der Vorſtand
ermächtigt, die üblichen Streikmarken in Umlauf
zu ſetzen.

Ein Kurſus über Arbeitsrecht unter Leitung
des Genoſſen Dr. Fränkel von der Wirtſchafts
ſchule des Metallarbeiterverbandes in Dürrenberg
wird am 6., 13. und 20. März ſtattfinden. Alle
Organiſationen werden gebeten, dieſe Tage von
Veranſtaltungen freizulaſſen.

Für das Gewerkſchaftsfeſt wurde der
29. Juli in Ausſicht genommen.
Genoſſe Zſchauer machte noch auf die er

höhten Leiſtungen der Krankenkaſſe für Familien
mitglieder aufmerkſam und teilte mit, zur
beſſeren Durchführung die Mitgliedskarten wieder
eingeführt werden.

Dann ſind Beſtrebungen im Gange, einen Ar
beitsnachweis für Muſiker einzurichten. Allerdings
kann dies nur durch reſtloſe Unterſtützung aller
Gewerkſchaften ermöglicht werden.

Unter Hinweis auf die am 25. Februar ſtatt
n Jubiläumsſeier wurde die Sitzung ge

ofſen.

Kreis Torgau
Foru Sfackt)
Skadtverorönetenſitzung in Zorgau.
Die Eingemeindung des Gutsbezirks

Repitz, eines Teils des Gutsbezirks Kreiſchau,

e e e h e eitzenroda, ſow s Bezirks Pretzſchaubiete den erſten Punkt der Tagesordnung. Die

r Lenker, Dilßner, Mitter-

Was fehlte, um aus den Gewerkſchaftern wirklichnde der Kommiſſion c zu laſſen. Einem ſtigt. Am 21. April 1927 wurde ihm dastadt wontrag zweier auswärts ender Ein be igte Anhänger zu machen, war die Fre i vwohner auf. Aefreiung vor Shlochcbetzwang veltrut und in der Beitrags der en der Zentrale s geigindigt.
Vermeidung Bee falles Wirte im e gläger hat geltend gemacht, daß für ihn die fürFiwglichteitsantrag der wieder den fr igen Bei kaufmänniſche Hilfskräfte geltende Arbeitsogdnung

vrgaus, den aus ſich e Taxa n utßte den ganzen Aufbau maßgebend ſei, nach deren S 4 die Fändi gung
wete n die Honzeſ anfangen in dem Augenblick, als friſt vier Wochen zum Monatsſchluß beträgt. Er

erledigt. daß den To Wagenbeſitzern man nach Beendigung der militäriſchen Periode an fordert deshalb in der Klage Nachzahlung des Geiten nicht entſt ilts bis zum 31. Mai 1927 in Höhe von 85 Mk.,kleinere die W9e Arbeit wollte und mit der Ein
Vorlagen über Straßeneinfaſſungen wurden zurück führung der neuen Wirtſchaftsordnung die Inter wie Berichtigung feines Zeugniſſes, da in dem
geſtellt. eſſen der Arbeiter gegen Privat und Staats Feugnis ſeine Tätigkeit als Lageriſt und ExD ren r e e Frage 7 ehetege en ne die v pedient nicht erwähnt ſei.Durchlegung de e er Weges durchſnahmen der Gewerkſchaften, die bisher ein i i t Uneinen Teil des Glacis. An der fraglichen undurchſichtiges Kapitel waren, weil ja u ehe e grkeſen,
e n er Auſeing die Gewerkſchaften zu Staatborganen gemacht Kegegen erkannten Landesarbei e richt
wurde vor der Abſicht des Magiſtrate ge worden waren und auch zum großen Teil von den Frankfurt a. M. und Reichs- Arbeits

e 3 7 eC ewarnt. J des Staates lebten, ſollten nun wiederſ gericht den Rechtsweg als zuläſſig an.Die beſtehenden Grünanlagen müſſen unbedingt er e m der e Aus d Entſ heidunneg r nden ergibtgen müſſ ausſchließlich aus den Mitgliederbeiträgen beſtehen.halten bleiben ſie bedeuten die einzige Erholungs- du Weſen 1922 ne der 5. e ſich, daß der Rechtsweg immer zuläſſig. iſt, wenn
möglichkeit der ärmeren Bevölkerung. Trotz der Kann auch wieder die Notwendigkeit an, den beſes ſich um eine bürger e Rechtsſtreitigkeit zwi

ſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer handelt. JmStimmen fand die Magiſtratsvorlage ſonderen uſgaben der Gewerkſchaften eniſprechend,

ar. verſchiedene Kaſſen zu errichten. Man mußte ſchonDie Aufnahme einer Anleihe wurde r d e r die d W S
e Rückſicht auf die erfreutichen Einlagen des einer Erziehungskaſſe, einer Kaſſe für gegenſeitige

nats Januar in der Sparkaſſe zu erwarten ſtehe, Rnterſtütnng und einer vorläufigen Arbeitsloſen
daß die Anleihe billiger von dort bezogen werden kaſſe in Erwägung ziehen. Die großen Linien der nahme, die durch Beſchaffung von Arbeitsgelegen-
kann. neuen Gewerfkſchaftspolitik ſeit 1922 waren alſo heit die ging yrge entlaſten ſoll. Solche Ein

Von dem beachtenswerten Tätigkeitsbericht der wieder Freiheit des Anſchluſſes, Dezentraliſation, richtungen, bei denen den Erwerbslofen Gelegen
Arbeiterſamariterkolonne wurde Kenntnis genomVereinfachung der Verwaltung, finanzielle Un heit gegeben wird, ihren Lebensunterhalt ſelbſt zu

verdienen, begründen Arbeitsverhältniſſe privat
rechtlicher Art.

bei der Arbeitszentrale der Beklagten nicht um
raft obrigkeitlicher Gewalt eingeführte öffent
liche Fürſorge handelt, e um eine Maß-

n en Falle gilt als feſtgeſtellt, daß es

geſprochen. Die Uebernahme der Bürgſchaft ſeitens Erſt mit derder Stadt für die Jnduſtrie und Gewer en ß
in Höhe von 5000 Mk. wurde genehmigt.

dringlich zu betonen, daß man doch allen Kampf nügend Gerüſtzeug vorhanden geweſen wäre. WirTorgan. Lagerbrand. Geſtern abendbrach im Dachgeſchoß eines Papierwarengeſchäfts in den eigenen Reihen vergeſſen, und aus der erwarten eine genaue ung des Vorfalles,
ein Schadenfeuer aus, das in den Lagerbeſtänden en zuſtehe ereiche Nahrung fand. Der ganze Dachſtuhl brannte einig zuſammenzuſtehen, um die Intereſſen der Spiel geſetzt werden darf.
vollſtändig aus. Nach ande tündiger Arbeit arbeitenden Bevölkerung zu vertreten.

Landrat Vogl begvadigt.in Feuerwehr war die unmi re Gefahr be

st. Aus Mitteilungen des wegen Untreue im AmteDommitzſch. Oeffentliche Verſamm 5 Monaten Gefängnis verurteilten ehemaligen
ndrats des pree Liebenwerda iſt zu

men, daß Vogl (und mit ihm wohl auch der gleich
gine verurteilte Sparkaſſendirektor Merres) auf

rund der Hindenburg Amneſtie begnadigt worden
iſt. t Pre Beſtrafung iſt im Strafregiſter geha n.Lage. Er zeichnete in treffenden Worten die Ge u e im der Budiaefahren, die aus der gegenwärtigen politiſchen Kon Die uglücefaän Serei der Budiag utellation der Arbeiterſchaft e en und ſtellte ſich. Am Reuban der der Vubiag gehörenden Bri

n

e chaft durch kleinl

wor
Vogl neuerdings in Anzeigen und Briefen

a dte D.“ er iſtd s ſeinerzeit gegen ihn eingeleitetet. Die rgerblockregiern erit T3 et den ans eit. Kapital und die auf dem Gernſt befindlichen gehn Ar Diſziplinarverfahren gleichfalls eingeſtellt iſt.
ür ſich zu ſchlagen und hat durch ihre gefetz-heiter, Maurer und Zimmerlente, ſtürzten

geberiſchen Maßnahmen die Arbeiterklaſfe immer

ne ine muß, d ſie einig
Bsocgwitz. Geſchäftsführerwahl. Um biein d ie Tiefe Drei von ihn en wn r e v ausgeſchriebene Stelle des Ge chäftsführers des hieſigen

erheblich verlegt und mußten ins Lauch Ortsausſchuſſes des Metallardeiterverbandes ſind eine
hammerſche Krankenhanus geſchafft werden. Es han ganze Anzahl Bewerbungen eingegangen. Zwer von den
delt ſich um die Maurer Kaubifſ ch und Richter Bewerbern ſind in die engere Wahl genommen und zurin um den Einfluß in der Regierung zu aus Großthiemig und Richter aus Schraden. perſönlichen Vorſtellung aufgefordert worden. Amd m äe t Vor en ührender iſt Maurermeiſter Weſtfel Dienstag wird die Wahl erfolgen.

kommnniſtiſchen Redner Sugt (Dommitzſch) war aus Mückenberg. Hrtrand. Mütterberatung. Am Mittwoch,
in der Ausſprache nichts anderes zu erwarten, als dem Februar, um 16 Uhr, wird im hieſigen Rathaug

er in ugſam bekannten nach der Die Kette von Unglücksfällen, die beſonders in eine Mütterberatungsſtunde abgehalten.

ehe era ratie nicht gerade e m o eton-Schein ſegte mee Parteſüprchen nach cht mit u u h ccharneeae e c
ährtem R aufzuwärmen. Dem Referen leben geſpielt wird. Allgemein wird auf dem Bau ſSejniddes und Prodin Alfred Wieieyy: fur Svort. Rundn We es e Schlußwort ein leichtes, Bunks gelegt es an geren fehlt. Vielleicht hätte S h ire un VCerleg dal

Anwürfe zurückzuweiſen und immer wieder ein das Ungl ck vermieden werden können wenn ge T t. Zie. Tee e

Von einem ſchweren Schickſalsſchlag wurde der

bekannte Frage des Krankenhauserweite wertſchafter völlig verloren. Es beſtand r r re vebrner 23

rwaltungs infolge einer Leiſtenbruchoperation ſein 1. Vor-

Arbeitsverhältnis zum 7. Mai 1927. auf Gruns

gegenwärtigen die rechte Lehre ziehen ſolle, da das Leben der Arbeiter nicht leichtſinnig aufz.



wurde ihnen auzerde

Der geſtrige Sonntag brachte in faſt allen Spie
len die von uns in der Vorſchau exwarteten Re
ſultate. Die Spiele litten teilweiſe unter auf
ſang dten Bodenverhältniſſen. Zu den Spielen

Der Bezikksmeiſter Greppin blieb mit 5:1 (3:1)
gegen Adler Coswig verdienter Sieger. Der Meiſter
war faſt im ganzen Spiel tonangebend, der Sturm,
von der Läuferreihe gut unterſtützt, verſtand es vor

lich, die gebotenen Gelegenheiten auszunützen.
iedsrichter gut.
03 Bitterfeld ließ ſich auf eigenem Platze vom

ruppenmeiſter Zörbig mit 4:1 (2:0) hineinlegen.
ig hatte den Sieg vollauf verdient auf Grundr guten Geſamtleiſtung der Elf. Dir Sieg

m durch das Verſagen der
Zäuferreihe ſowie die kläglichen Leiſtungen des Stur
mes erleichtert. Schiedsrichter einwandfrei.

e T 92 J Rücknur gewinnen, doch war der Sieg vollverdient. Das Spiel litt ſehr unter den d

moraſtigen Boden. Auf den ſ lechten Boden
oft unnötigen Härten zurückzuführen. Wir
beiden Mannſchaften noch r len: Un

u das laute Zurufen während des Spiels, denn
48 unſchön. Schiedsrichter war korrekt.

Holzweißig ſchickte Gräfenhaini mit 5:1 ge
en na v e. H. wurde der Sieg infolge Un
hligkeit Gräfenhainichens ſehr leicht gemacht.geh war vom Anſtoß an die techniſch beſſere

und gewann verdient. Da beide Mannſchaften
n r ſpielten, hatte der Schiedsrichter ein

mt.

Untere Mannſchaften: Holzweißig II
ä II 1:1. G. brach aus ganz nichtigen

das Spiel ab.
Wolfen II Sandersdorf II 0:.6.

J v 1. Jgd. 0:0.s na I 4:0.X II ewitz I 2:1.
Bitterfelder Handballipieier im Leipziger

Bezirk.Bitterfeld I Vf2. Leipzig Südoſt I 0.7.
z Äerfeld I. Jod v Leipgig Südeſt 1. Jgd.

7

8. Bezirk. Fußball.
Eine Vereinsvorſtändekonferenz

18. Februar im Bitterfelder Geſe
19.30 Uhr ſtatt. Jeder Verein bzw. Abteilu everpflichtet, den Vorſitzenden oder deſſen S
vertreter zu entſenden. Jeder Vertreter hat einen

r amſchaftshaus

Ausweis, unterſtempelt vom Verein, mitzubringen,Par du. ne
außerdem das Gewerkſchafts und
Vereine müſſen vertreten ſein. Tagesordnung:
1. Präſenz. 2. Bezirksangelegenheiten. 3. Aus
gabe der Serienhefte für 1928. Alle Kopfſteuer
und Strafen müſſen bis dahin bezahlt ſein, ſonſt
können die Vereine nicht an der Serie teilnehmen.

Eine Bezirksvorſtandsſitzung iſt am 8. Februar
im Bitterfelder h us (20 Uhr). Die
Tagesordnung wird daſelbſt bekanntgegeben. Von

der r Vorwärts (Niemegk) wirdein Vertreter um 21 Uhr geladen. J. A. H. Pahl.

Endrämpfe um Kreisfußballmeiſter

ſchaften
Vorwärts Lübeck wurde Kreismeiſter von Nord

deutſchland (3. Kreis) nach einem Spiel gegen Ha nſa
(Kiel). Jn Sachſen (4. Kreis) ſpielten „Weſt 03“
Leipzig „Wacker“ Crimmitſchau 6:2 (3:0). Von
den 10 ſächſiſchen Bezirksmeiſtern haben ſich in Aus

pielen die beiden vorgenannten und Dres
enLöbtau als die drei beſten herausgeſchält.

Eine Ueberraſchung gab es im 7. Kreis (Nord
bayern). Turn und ortverein Weiden ſchlug
Spielvgg. NürnbergZado im Endſpiel um die
Kreismeiſterſchaft 4:3 (1:1).

m 10. Kreis (Baden-Pfalz) wurde Vorwärts
Neuhofen Kreismeiſter.

Jn Rheinland Weſtfalen (6. Kreis) liegt unge
lagen PreußenAlteneſſen an der Spitze. Der

Fch te Sonntag bringt das Schlußſpiel.

Bezirk EilenburgSchkeuditz.
Serienſpiele am 5. Februar.

Raffball: Jahn Lautzſch Schkeuditz 3:3.
Dürrenberg ZehmenRüben I 3:1. l. Ju-
gend Schkeuditz Südweſt 2:0.

Handball: Paunsdorf Eilenburg 1:0.

Vor 50 000 Zuſchauern ſtanden ſich im Duisburger Stadhr die W Verbands
mannſchaften von Nord und Weſtdentſchland im
Wiederholungsſpiel der Zwiſchenrunde um den
DFVB.Pokal gegenüber. Auch diesmal konnte keine
Entſcheidung erzielt werden. Nach Ablauf der regu-e Spiegeit tand das Treffen 1:1 (0:1). In der he
olgenden Verlängerung erzielte jede Mannſchaft25 einen weiteren Treffer und beim Stande 2:2

mußte der Schiedsrichter das Spiel der eintretenden
Dunkelheit wegen abbrechen. Vorausſichtlich wird
das dritte Spiel am kommenden Sonntag in Ham
burg ausgetragen werden. Rmnde der den

Süddeutſche Meiſterſchaft. r er:Bayern gul en Spielvgg. Dir 0:0. Eintracht
rankfurt- F. V. Saarbrücken 6:1. Wormatiaa SV. Mannheim Wawbot 2:2. Stutt

garter Kickers Karlsruher FV. 2:4.

Das ſtädtiſche Schwimmbad Halle ſah
am Sonntag eine ſehr gelungene und eindrucks-
volle Veranſtaltung. Jn Geſtalt eines Verein s-
vierkampfes trat der junge Regatta-
Klub Halle zum erſten Male vor eine breitere
Oeffentlichkeit. Bei dieſer Veranſtaltung, die in
der Zeit von nachmittags 3 bis 57 Uhr in erfreu-
lich raſchem Tempo unter der ſehr geſchickten und
energiſchen Leitung des Magdeburger Kampf-
richters Fiſcher abgewickelt wurde, fiel vor allen
Dingen angenehm auf, daß man ihr einen äußeren
Rahmen gegeben hatte, der von dem bisher Ge-
wohnten abwich.

Die an dem Hallenſchwimmfeſt teilnehmenden
auswärtigen Vereine: Freier ſſerſportverein
Magdeburg-Altſtadt, Schwimmverein „Vorwärts“
Deſſan und Schwimmverein „Delphin“ Braun
rn wurden von dem einheimiſchen Verein in
aſtlichſter Weiſe aufgenommen Ein kleinesehe im „Volkspark“ vereinigte ſie am
ormittag, wobei ſie e begrüßt wurden.

Dann nahmen ſich die Hallenſer ihrer auswärtigen
Freunde an, um ſie für die bevorſtehenden Kämpfe
zu laben.

Schon lange vor Beginn erſchien das Publi
kum, das ſich in einer Zahl einfand, die ſehr
gen zu nennen iſt. Kein Sitzplattz war
chließlich mehr vorhanden. Die hintere Seite der
Halle zierte zum erſten Male bei einem halliſchen

De
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Kallenſchwimmfeſt des RegattaKlub Halle
Magdeburg 72, Deſſau 62 Halle

Arbeiterſport in Halle unter Schwarz RotGold Behördenvertreter

anweſend Amprache des Regierungspräftdenten Grützner

50 und Braunſchweig 20 Vunkte

wortung tragen will, muß dazu das nötige Rüſt
r es Geiſtes und Körpers haben.
Beides will der Regatta-Klub nach ſeinem
Wahlſpruch in ſich vereinen. Mit einem „Frei
Heil“ auf den RKH. ſchloß der Regierungs
präſident.

Die nun folgenden ſportlichen Wett-
kämpfe e im allgemeinen einen ſehr guten
Sport. Namentlich die Magdeburger und
Deſſauer vertraten ihre Farben ſehr füchtig, ſo
daß die Hallenſer ſich tummeln m Jm
Geſamtergebmis errang demzufolge deburg72 Punkte und Deſſau 628, wogegen Ha i aber

immer noch mit 5025 Punkten erfreulicherweiſe
den dritten Platz belegen konnte, ein Verhältnis,
was bei die er Konkurrenz ein beachtliches Er
n iſt. Braunſchweig mußte mit 20 Punkten

n Reigen beſchließen. Hier lag die Schuld dar
an, daß ſie ohne Frauen antraten und auch über
kein Hallentraining verfügen. Bei Halle iſt auch
zu berückſichtigen, daß verſchiedene Rennen nicht
belegt werden konnten und einige Diſtanzierungen
infolge ungewohntem Starts von Startblöcken ein
traten. Von den einzelnen Wettkämpfen ſeien u. a.
beſonders erwähnt die Männerfreiſtilſtaffel 6mal
50 Meter, die ein prächtiges Rennen mit Halle als
Sieger wurde. Ebenſo war das Frauen Jugend-

beachtlich. Glänzend war das
igurenlieger der Magdeburger. Jntereſſe fand

das Rettungsſchwimmen, zu dem der Kampfrichter

h

a

Arbeiterſportverein das ſchwarzrot goldene
Banner der deutſchen Republik; zu beiden Seiten
flankiert von dem Fahrtenwimpel des Bundes und
dem Verxeinswimpel, während die Brüſtung das
internationale ot der Arbeiterbewegung
ſchmückte. Neben dem zahlreichen Publikum war
eine ganze Reihe 27 n gäſte erſchienen, ſo
Regierungspräſident Grützner von Merſeburg,
Polizeipräſident Oexle, Stadtrat Joeſt,
Stadtrat Dölz, Stadtverordnetenvorſteher
Buſſe, Landtagsabgeordneter Dreſcher,
Provinziallandtagsabgeordneter Kaſparek, der
Vertreter des ADGB. Bezirksſekretär Wernicke,
Schulleiter Goerſch, als Vertreter des ſtädti-
ſchen Schulamts Oberinſpektor Bauer u. a.

Der Vorſitzende des RegattaKlub Stadtverord-
neter Albert Müller begrüßte zu Beginn die
Erſchienenen aufs herzlichſte und brachte ein „Frei
Heil“ auf die Arbeiterſportbewegung aus. Hier-
auf ergriff der

Regierungspräſident Grützner,
das Wort. Es ſei ihm eine beſondere Freude, daß
es dem Verein ſofort gelungen iſt, bei ſeiner erſten
Veranſtaltung die Fühlung mit der auswärtigen
Arbeiterſportbewegung aufzunehmen. Die Auf-
gabe, die ſich der RKH. geſtellt hat, ſei eine durch
aus erfreuliche. Ex will zu ſeinem Teil. dazu bei
tragen, de die Arbeiterſchaft Halles in noch
größerem Ausmaß ſich ſportlicher Betätigung an

im gibt. Und er tut gut daran, denn darüber
darf kein Zweifel en daß der Arbeiterſchaft
in Halle in den nächſten Jahren auf allen Ge
bieten große Aufgaben n Die Ju
nehmende Jnduſtxialiſierung der Stadt und ihrer
weiteren Umgebung, die über kurz oder lang
auch einmal Halle gehören wird, wird geradeder ehe Halles eine bevorzugte Poſition
jeder Art bringen. Aber nicht darum alleinlt es ſich, Zudern ſie wird der Arbeiterſchaft

auch Verantwortlichkeiten in
höherem Ausmaße anferlegen. r Verant

W

W r

in r

S n

i t inSee

Fiſcher treffende Worte im Sinne der proletari-
ſchen Hilfsbereitſchaft fand.

Wohl allgemein wurde von den Teilnehmern
wie den Zuſchauern bekundet, daß die Veranſtal-
tung ein voller Erfolg des jungen Vereins
war, der geeignet iſt, neue Freunde für die Waſſer
on e im allgemeinen und den Arbeiter
port im beſonderen zu werben. Dieſe Veranſtal

tung hat gezeigt, wie man arbeiten muß, um Er
folg auch in Halle zu haben. Jn dieſer Richtung
muß weiter gearbeitet werden.

Die Ergebniſſe.
Männer-Lagenſtafette 4) 100 Meter: 1. Deſſau 5:41,9 Min.

2 Halle 5:54,8. 8. Magdeburg 5:55,2. FrauenJugend
Bruſtſchwimmen 100 Meter 14 bis 16 Jahre: 1. Kempiack
(Magdeburg) 1:40,2. 2. Blank W 1:54,2. Des
gleichen 16 bis 18 Jahre: 1. Siarke (Deſſau) 1:57,2. 2. Eſch
berger(Deſſau) 1:58,2. Männer-JugendBruſtſchwimmen
100 Meter 14 bis 16 Jahre: 1. Keune (Braunſchweig) 1:36,4.

Fußbal.
Das Spiel in Merſeburg zwiſchen 99 und S

wurde als Geſellſchaftsſpiel ausgetra und ſah die
mit 5:1 ſiegreich. Jm Spiel Boruſſia S
kam es diesmal anders, denn 98 hatte ſich etwasnommen. Boruſſia ſpielte faſt die ganze Z. mit

ann. Beſondere Leiſtungen wurden nicht es war
das typiſche Punktſpiel. s Reſultat 3:2 für iſt ver
dient. Eintracht Favorit gab es einen ſcharfen
Kampf, welcher unentſchieden (1:1) endete. Favorit
mehr vom Spiel, war jedoch unfähig, den Sie
anzubringen. Neumark ſorgte für die übliche
überraſchung. Wacker wurde mit 3:1 von den Geiſeltalern
überfahren. Letztere kömpften mit größter Begeiſterung und
Siegeswillen.

Handball: PSV. Halle Halle 96 6:4. Boruſſig
HRC. 10:4. PSV. Merſeburg RV. Böllberg 3:4.

Kyffhäuſergau.
Fußball: Preußen Nordhauſen Mantfeld 4:0. BfB.

Eisleben Wacker Nordhauſen 4:.0. BC. Sangerhauſen
SV. Eisleben 5:0.

Handball: VfB. Eisleben Wacker Nordhauſen 40.

Eine-VodeGau.
o ußball. Askania Aſchersleben Preußen Hettſtedt

Muldegau

9 5 l VfL. e uſchaftsent dung zugunſten terfelds). uUnion Sandersdorf Preußen Greppin ſchlug Viktoria
Wittenberg.

Jm Jnternationalen BerlinerSchwim mfeſt war das Ereignis des erſten 4
das Waſſerballänderſpiel Deutſchland Bel
gien, das die deutſche Repräſentative nur knapp
mit 3:2 zu gewinnen vermochte. Jn den Schwimm
wettbewerben ſiegte Arne Borg im I. Freiſtil
Eprpimen über 1500 Meter in genau 21 Minuten.

inen neuen deutſchen Rekord im 400-Me-
terDamenbruſtſchwimmen ſtellte die jugendliche
Magdeburgerin Hilde Schrader mit 7:01,8 auf. Gu
ten Sport brachten am Sonntag wiederum die bei
den Waſſerballſpiele. Die de u t ſche Olympia
Jept über die tſchech i ſche Ländermannſ mit
4:1 Toren. Jm Spiel der Städtemannſchaften von
Brüſſel und Berlin führte Brüſſel in der
erſten Spielhälfte 2:.4 und blieb zum luß nur
knapp 3:2 ſiegreich.

In den Schwimmwettbewerben war Arne Borg
owohl über 100 wie über 400 Meter nicht zu
chlagen. Jn der Nacht zum Sonntag e
unerwartet der Trainer der deutſchen Schwimm
mannſchaft für die Amſterdamer Olympiſchen Spiele,
der Magdeburger Kurt E. Behrens.

7

V Davos behauptete der Finne Thunberg
i isſchnellaufen mit einer amtp voni W knapp vor ſeinem n e

eten Ballangreid (Norwegen) den t meiſter
titel. 7

Der Kampf Wagener Haymann in
Dortmund endete un entſchieden. t
war nicht in beſter körperlicher Verfaſſung. Ein
Muskelriß in der rechten Schulter bee
ihn an der vollen Entfaltung ſeines Könnens.
allgemeiner Ueberraſchung dehnte ſich der Kampf
über die ganzen zehn Runden aus und endete mit
dem einzig richtigen Urteil: Unentſchieden.

Schreiberhau wurde die 2. EuropaRodel
mei erſyet ausgetragen. EuropaMeiſterrodler
wurde Preißler (Reichenberg in 3:35.

Die n Skimeiſterſchaft gewannum vierten Male Wilhelm Kuert (Braunlage) mit
r Geſamtnote aus Langlauf und Sprung von
„736..

Erſtes Stuttgurter Sechstagerennen.
Die Nacht vom Sonnabend zum Sonntag brachte

hinſichtlich der Beſucherzahl für Stu einen
man 10 000 Beſucher, ſo daß die Polizei die Halle
neuen Rekord. In den erſten m zählte
vorübergehend ſchließen mußte. Bis zur Neutrali-
ſation bis 6 Uhr morgens ereignete ſich nichts
i bi s 6 Uhr morgens ereignete ſich nichts

ennenswertes. Der Stand des Rennens war E.
gender: 1. van Kempen--Frankenſtein 187 P
2. Reger-- Junge 145 Punkte, 3. Duray-Stan
daert 129 Punkte.

Amateurborer im Wintergarien.
Berlin, Leipzig und Eisleben im Ring.

Die Boxabteilung des ehatte Freitag im W Wer
2 Kaſparet (Halle) 1:339. Desgleichen 16 bis ahre: erſt
1. O. Müller (Magdeburg) 1:39,8. 2. Lindhorſt Braun
ſchweig) 1:40,6. Männerſeiteſchwimmen 100 Meter:
1. Richter (Deſſau) 1:21. 2. Puppe (Halle) 1:25,4. 3. Schmidt
(Halle) 1:28,2. Frauenbruſtſchwimmen 100 Meter: 1. Meyer
(Deſſau) 1:52. 2. Eſchberger (Deſſau) 1:55,6. 3. A. Ende
(Halle) 1:56,2. Männerbruſtſchwimmen 100 Meter: 1. Acker
mann (Magdeburg) 1:34,2. 2. Müller (Magdeburg) 1:34,7.
3 Schmidt (Deſſau) 1:34,8. Springen für Männer:
1. Stieler (Deſſau) 2518 Punkte. 2. Sommer (Deſſau)
2434 Punkte. 3. Schmidt (Halle) 1734 Punkte. Frauen
JugendFreiſtilfſchwimmen 50 Meter: I. rre (Halle) 41,8.
2 Kempiack reckentaunchen für2. Winkelmann

ugend: 1kilnhe tSchmiedecke (Magdeburg) 1:22. rrnerriaensn deburg:z1. 2. Meyer 1:34.4. druhiefett
über 1. Magdeburg 8:38,3.

Männer-JugendBruſtſtafette 3)100 Meter: 1. Braunſchweig
5713,4. Männerbruſtſtafette 4)100 Meter: 1. Halle 6:30,9.

RMänverfreiſtilſtafette 6550 Meter: 1. Halle 3:28,2. 2.
Deſſau 3:32.

Waſſerballſpiele:

i h SS en n an

gut. Sieger nach
f im Bant am

wiſchen Wolf r und

ne wicht trafen ſich der

II (Halle). Schill konnte

Sie
Theuerkauf konnte

ine gute Form wahren und ſiegte auch hier nach Punkten.
m leten Kampf ſah man Panne Berliner Meiſter)

Lindner (Eisleben), Gauweiſter 1928, im Halbſchwer-
e wicht in dem Viereck. Der Eislebener konnte an die
eiſtungen des Berliner nicht ganz heranreichen und verlornach Wantten. Der Berliner erhielt zwei Berwarnungen.



Adler GSewichtheder und Aligs Zugend zu
Vezirksmeiſtern ar ſſiziert.

Erne teilweiſe Meiſter tſcheidung in der
halliſchen Schwerathletik fiel Zonntag in den Be
zirksmeiſterſchaftstämpfen im „Volkspark“. Traditions-
gemäß holte ſich Adler (Halle) aut einem haushohen
Punktſieg über Sportklud 1900 (Halle) den Bezirks
meiſterſchaftetitel im Heben aufs nene, während im
Ringen diesmal die Atlas fugend von der leider un
vollſtändigen 09-Jugendmannſchaft die Lorbeeren ernten
konnte. Jn den Boxkämpfen war Atlas in der
Lage, über die geſchwächte, ſich heftig wehrende Adler
Mannſchaft einen Sieg auf ihr Konto zu buchen. Man
konnte im Intereſſe des gebotenen Sportes ein volleres
Haus erwarten.

Die Kämpfe leiteten die Jugendringermann-
ſchaften von Atlas (Halle) und Sportklusb 1909
Halle) ein. Atlas dehcuptete durchweg 3 e Führung,
ſe dann ſchließlich mit einem Siege von 20: 4 Punkten

poſitiven Ausdruck fand.
Beachtenswert waren die Leiſtungen in den an

ſchließend aue getragenen Konkurrenzen im Gewicht
heben. Doch auch hier war 09 von dem Pech verfolgt,
keine vollſtändige Mann chaft ans Gewicht bringen zu
können. Die vier geſtellten Heber vom Sportklud 1909
taten ihr Beſtes und ſchufen im einarmigen Reißen durch
Pabſt als ihre Höchſtleiſtung 95 Pfund, dem Schoelzeckh Ge
Adler) mit 140 Pfund gegenüderſtand. Jm einarmigtoßen gelang es Pabſt (09) 110 Pfund auszuheben,

während Schoelzeck (Adler) 150 Pfund meiſterte. Das
beidarmig Reißen brachte der 09-Mannſchaft, wegen Ein
ſtellens auf das Dreikampfſyſtem, keine Punktwertung,
h lag die Adlermannſchaft durch Mar 477 rdt

D Pfund in Führung. enſätzlich zueinander
ſtanden auch die en im beidarmig Stoßen mit
150 zu 230 Pfund zugunſten Adlers. Puntktreſultat:
14i,5: 0 für üdler.

Die folgenden Boxkämpfe zwiſchen Atlas undAdler waren erfahrungsgemäß der Spa

puntt. Der i ger Aue zwiſchen Tra noch
kewsky (Arlas) und under ler) wurde infolge
Uebergewichts Tr.'s nur als mpf aue getragen.
Die techniſche Ueberlegenheit, die Wunder in den Ring
brachte, machte ihn zum verdienten Punktſieger. Ein
w. Kampf war der im Bantamgewicht,Rappſilber (Atlas) und Marquardt (Udler) dieFendi hie kreuzten. Durch ſeine unermüdliche Kampfes

weiſe und präziſe Schlaglandung ging Marquardt als
er hervor. Leichtge wicht degegneten
Krafke (Atlas) und Wa dt (Adler). Dereeſedeene Se punktete t

r. Ni Berei en das nöfia u g mehr rv x u k nden Geſchäftsein n omme nu r rrſportl esfür h und a en zu ſein. Detbend rl irks edigend. Dere e e

Auf ziemlich weichem, ſchlüpfrigem
ſtanden ſich am Sonntagnachmitta

z

ine des 3. den
an l im Spiel um die Gruppenmeiſterſchaft Termang den

ur Kreismeiſterſchaft gegenüber. Der SeZuſchauern e zu wünſchen übrig, was ſehr zu
bedauern i ie n jetech nahmen oft
gegen die Einheimiſchen Stellung.

Beide Mannſchaften zeigten nicht das, was
man als Meiſter von ihnen zu
Lediglich Sportverein Kröllwi te imſene flüſſiges, Wenn W n du e u um J

einen Ge ar twei rmürben zu können. Arbeiterfußballſpieleie Gäſte ſp Liten in ten Se planlos, Weitere im 6. Bezirk.legten aber in der zwe Sien eine x Fertung l Fichte (Halle) I 162 (8:9).
und ende Spielweiſe W den tn dieſem e R reDas Spiel wurde dert aber doch faix von Anfang ten de wen elte c nur eine kurze
bis Ende eführi.
Kröllwitz u in der zweiten Spielhälfte eine
Seele ans zuſchulden kommen und mußte aufß des Unparteiiſchen das Feld verlaſſen. Dereher war bis auf einige Kleinigkeiten
immer korrekt.

e u doch die chaft des
r u

einen halben M vor dem Tore tn e
rekt in die Hände ſog. Nur

an a r fehlten ede Mannſchaft verLeider ader vergedlich. Eden-

e ußballausſchuß entſcheiden.

ſt der Halblinke von Zeü nach

Ein Meiſterſchaftsſpiel ohne Meiſter rn
Ah r e

iegm eDas Spiel wird vorausſichtlich am 19. d. M.

wiederholt werden. Der Ort iſt noch unbe
timmt. Am 18. Februar wird darüber der Kreis

der Pauſe erfolgreich et p.
Minerva 2 a

Minerva Schüler

ibrater V :1 (0:9).

örmlitz Schüler 0:1.

Vollzä ges Erſcheinen Pflicht.

a prlthe per h Zu teu

Lewzig (Welle 366.

Diensta 16.30 bis 18 po r eUhr: r iachtichten. 18 te
18.05 bis 168.30 uhr: au W.
r uen“. 18.90 bis 18.55 Jh r rLa im Z. rich 20 Uhr: Wetterd

te. d e un werten 3Daligien und n r Di ePreſſe und Sportbericht.bis 24 Uhr: Kelttfeitenge W

s 12.30 füru R r: e a und BlDr. Seuer W
seit iche e be 1730 uhr: a Musit

moderne Muſik: Max Rung von Leipzig. 18 bie 18.r S r hlen, Tabellen und rn
Deſſau r Kröllwig fing aber ſofort ab und g. 30 bie s nhr: Evaniſch 5 Anfäber r i. e dec e ßandball im 6. Vezirt. r. Wo t wie zied Leſer Tethar Die el Tee in e KrölwitSportlerinnen v eher

geköpft, landete n x Händen des Deſſauer Torhüters vuter riff u btelterte an de Vor dem h ää piel der
e e n R bis l ſein S zu r 3 u n e r Berliner T eS au, auch e 4. 2.r ſers ruhen S tn Wi e Se a Minne der erſten in das erſte Tor, dem kurz darauf Weizen, 22.00229

h Torſchüſſe hielt der Deſſauer. Fernſchuß Nr. 2 folgte. Der Boden wurde für die 2209,00--233,00 00e ich durch einen gut eingeleiteten Ang t Sportlerinnen etwas ſchwer und ſo ope a it a 220.00--270,00 240, 00

e u ver Augle iuſe 2Deſſau aus ſich heraus, hatte aber C Erfolg. and. immer wieber des den. u vo 200,00--211,00n La t2. die e krtſch. 7 7 h 413,00--215,00
Seitenwechſel vermochte der Deſſauer
einen ſcharfen Ball zur Ecke abwehren. Es
Mittelfeldſp beiderſeits. Kröllwitz ſchien ſeinem eigenen
Tempo und immer ſchlüpf
Opfer 1* ſein, demgegenüber u e zwurde. Auf beiden Seiten Lerbu
heiten. Ein ſcheinbar getretenes er

Wr erke 5

Bis luß wurden des
Torwart e Tore a o konnte keine e Rann e mit zu einem

r werdenden Bodens zum
e kommen. Beim Stande von 2:0 für Kröllwit

eit 2:0) die Leute von den Brandbergen al

Schüler 154. Der Mitgliederbeſtand am
anuar 1927 zeigte 1203 Mitglieder. üler keine. Alſo

und e Schülern.362 Mitgliedern r n.Außerdem fanden 2 Vollſitzungen und 2 Benets n

ger 324,

ein Zuwachs von

meldet 121 Verhan lungen, vier Städ
und 2 h h ſich brachten.

Die Schiedsrichterbewegung war zufriedenſtellend.die Berichterſtattung. de Beri richt des re Schlotte, M.

Idtelziele, die 2

Spielen zwei1311 Spiele ſchloſſen wurdenet Die te fü v zu ler Disku
m Enilaſtung erteilt e war, w der

10. und 11. e S in

rig und Stä e de dowie r im park“. 22Kreista r eden den lJugendleiter e
Kurſe.

Deutſcher ErteiterKoierbind.

h w e1.J. d Schu er.P. Scholz, O. e *3. e i St
l

Die

i de Mn A.
(Einzig derechtigte Uebertragung aus dem Franzöſiſchen von Liſſy Radermacher.)

16 verboten.)u e en i irPeter W age, W a n a
kennen, wieviel Frauen Habt Jhr, Wiehe
Drei Auch drei, ſagte Cicero.

Der Barman und Jeon-Philippe hatten beide

Ich habe eben Fräulein Opale rt mir anvertraut, daß al in einerSe in ihrer „caſa“ die ne n
„Opale?“ fragte Cicero, „wem gehört dasEzei: re

u ich, derer nicht mir!“be e gehört Adrien“, ſagte Victor.

e 3 W.zu zweiu fünfzi
ünf Peſos und das Jahr
en, verdient Adrien alſo,

wenn er nur h S pole hat, 1.489.510 Franks

in einem
a und?“, fragten meine Genoſſen.

ch ſah ſie an, wie n Kaninchen in einen
en Scheinwerferw. wie eine Gaze e einen t anſehen

würde, der ihr eine r esOder wie eine ſcho te, ricte und
geſalzene Taube aus ihrr des er lade die ſieer noch einen ſ el nennenF7 boten mir C öree 1 an, zur

ung.Geht es Jhnen jetzt beſſer?“ fragte Jean- i
Phiki ippe zuvorkommend.

Jch hielt mein Glas einmal hin. Sie
füllten es. Jch trank. Es ging mir beſſer.„Jch m segen Ihre ultiplikationen“,
agte V Sie werden wohl ſtimmen, aberſehen J Wirklichkeit in keiner
o, wie Sie rechnen, Pagght ich ſieben o t

Millionen eben e iſt ein Witz.
u ſchäft iſt jedes andere Geſchäft:

ſagte Jhnen eben: habe drei Frauen.er für den Augen Morgen habe

vielleicht nur noch zwei, vielleicht nur noch

Wir haben 7 n Riſiko.

Perer Aug en die Mit

nennen und die wir ſpäter, wenn die tollſteJugend vorbei iſt, heiraten, iſt das übrige eine
Art Gleichgewichtskunſt.

Kunden nehmen ſie uns weg. Manchmal auch
Krankheiten. onatelang das Krankenhaus.

Vierhundertundzweimal in einer Woche, dasiſt nicht unmögli Aber dennoch eine außer
gewöhnliche Lei iſtung!

Das iſt eine m keit.Vielleicht eine Frau, ſch hat dick tun
wollen.

Der Durchſchnittsverdienſt iſt bei weitem nicht
ſo glänzend.

ch rede nicht von der r wo an manchen
tollen Tagen das Queckſilber das Thermometer
ſprengt.

Aber im allgemeinen kann man einer Frau,e täglich de bis fünfunddreißigmal ihre
en löſt, Glück wünſchen, ſie iſt eine tüchtige

r

weit die Einnahmen. Und nun die Aus
Sietors Augen leuchteten fertig er rieb ſich

die Hände, ſo wie man ein Meſſer an dem anderen
wetzt, bereit, mich zu zerſchneiden und mich dann
zu e en.

Und die Ausgaben? Eine Frau kommt ungefähr auf dreißigtauſend Franks, entweder geht
man ſie in Frankreich holen, oder man läßt ſie
kommen oder kauft ſie an Ort und Stelle. Das
t aber noch nichts. Die Miete für die „raſita!
ieben- bis achthundert Peſos im Monat. Der

Unterhalt der Frau und der Bedienung. Das
Geld, das jeden Monat an e Samre Alswird. Die „multa (Geldbußen). leinigkeiten! Die Speſen! Dachten Sie lege w.
brauchten nur die Hand zu öffnen?

Der Beruf des Zuhälters, Herr Albert, iſt nichtder Beruf eines Sarmilienbatere Wir müſſen
Verwalter, ehe Tröſter, Hygieniker ſein.Kaltes Blut behält e
Sanuftheit, Entſchloſſenheit, tver unghaben! Ausdauer! Kennen Sie ger rund
ſätze, oder beſſer geſagt die Grundſätze zur S

als das Milieu noch nicht anrüchi ig warmußten überall korrekt ſein, in den Salons zut

ternationalen

att. An en m wurden

dend im Mat alter dargelegt.

eiſter den Platz.
7

Fichte (Halle) J Minerda I 4:0 (4:0).

Pohle, ar Uensleben, O. Krei,de Wien üdwig. Mannſchaft B. Helm ch, Hell
r Bee Hellmich, G. Geil, Barſch, Fr.iger, Weilepp. ESrſaetenie: W. g. E.lke. Denen t Fr. 4utg G. Ludwig,i v R. Schuſter, L. rihrt

annaſſe, Schuſter,

a
ch Donnerstag, den

Der Sport am SKeidewege? Anläßlich der
Jahresverſammlung des Verbandes deutſcher Sportrii lehrer“ hat der Preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt,

Hirtſiefer, in einem Artikel Der Sport amſeine Stellung dem Sport gegenüber

Er fordert im Intereſſe der Allgemeinheit
eins größere Planmäßigkeit bei der Ausübung des Sport
und die ſtärkere Heranziehung der Jntellektuellen, die
ſich dem Sport bisher zumeiſt noch ſehr ablehnend
verhalten. Nach der Meinung des Miniſters iſt für die

u Heranſiehung der Jntellektuellen und die weitere
temaunſchaft: Ausbreitung des Sportes jedoch notwendig, daß ſich der 56

Sport von der bisherigen Auffaſſung 1öſt und zu der
Uner, Erkenntnis kommt, daß dem Sport als Selbſtzweck

unſerer
Aller Not nach Möglichkeit abhelfen.
Einem Bettler ein Kleid ſchenken, ſelbſt wenn

es noch gut war.Gutes vor ätzlich tun und Barmherzigkeit üben, Nä

wenn es verlangt wurde.
t geſtatten, daß man einen Schwächeren

ſchlägt.
lieber einen Nagel nach dem anderen an

ren laſſen, als einen Kameraden verraten, ſie
elbſt wenn er ſchuldig iſt.

e Verrätereien der Frau vereiteln, das
heißt, ſie ihrem „Mann“ anzeigen, wenn die Ge
wi enloſe Annäherungsverſuche macht.“

„Sie würden mit dieſem letzten Grundſatz dergewöhnlichen Geſellſcha al e ienſte leiſten!“

en auch ſehen, was wir damit er
r unſer Milieu heute nicht mehr ganz

ſauber. uns wie bei allen anderen hat derFres dpor e ſezrd ewirkt. Die Jungen
nennen S jetzt die „Allein Echten!“ „Allein
echt!“ können wir nur lachen, wir Alten. ma
Zu unſerer a g. Männer. Wenn man
ein „ganz man es nicht. Manverbirgt es. s n z Pferdekaufmann nach
Argentinien on Eine Welt ohne Scham
und ohne onnenheit, das iſt das Bild unſerer e

W äuien uns unſerer neuen Generation.
Keine n nur Anmaßung. Nichts Poſitives

bei allen dieſen Anfängern, es ſei denn eine Un
glückliche, die ihnen gerade genug für ein Beef
ſteak einbringt, und das prahlt, das ſpielt ſi
auf, mit der Sportmütze und der verächtlichen
Se rette Keß, aber nichts im Leib. Stellen

ie ſie aber einmal einem Poliziſten ge enüber,
da erleben Sie was. Schnecken ſind ſie, die alles
von ſich geben, was auf dem Herzen haben,
ſobald man ſie faſten läßt.

Wir, wir rühmen uns unſeres Gewerbes nicht,
aber wir achten es.“

„Und wie achten Sie es?“
e? Jndem wir ihm unſere ganze Zeit

widinen. Es lichſt hochbringen. Jch ſage
ſGgar: es moraliſcher geſtälten.

Der Mann aus dem Milieu, der echte, der
in Echte“, hält die Frau von allen Laſtern

Was tun die Frauen ohne uns: ſie rauchenſie trinken, ſie a ſ 9einen Lierhaber, ſie betrügen, ſie heiraten unter

4 Bei rtieſ W
eſen Worten waren die drei übrigen

ſchttih e ſiehſagte Cicero, „da t man, bis wo ſiedie e eit treiben!“ g
die Grundlage wie in den Spelunken. „Kaum haben ſie vier Sous verdient, arbeiten

WBGà dKÄB-dWWe e

Unſere Familie ernähren und die Familie

ſie kokſen, ſie halten ſich ich

ig loco Bln. A13,Weizenmehl 28,75-—-33,00oggenmehl 29,753,00 29 75--33,Aſenlleie 5,45 15,30 15,25--15,30
e f. Bl. 15,25 15,25345,00-350,00 345,00Sore erbet. a. 00 60 48.00-5,

de ben 21,00--22,00 21,00--22, 00
eluſAcker ehren 29,00--21,00 20,00-21,00

Wicken ſelbe 1550 1600 15,50--16,00
1990-2000 19,90--20e 22,00--22,20 42,00--22,20

C 12 00SoyaSchrot 21,20--21,60 21,20--21,60
Kartoffelflocken 24,00--24,60 24,00--24,60

andelsrechtliche Ferggur eſchäfte. Weizen:gen 257,59 u. G., Mai 8555 gut 271 u. B.
a Man h 75, Juli 254,

„25--226, Mai und Juli
Märdere e

Berliner ESchiachtviehpreiſe.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 4. Februar.
tried: Rinder: 2172 (Ochſen: 6 9, BullenKiht ren i010, Kälber: 1800, Scha e:

Es notierten: Ochſen: 60 bis 6 62 ink., Bullen
bis 56 Mk., Kühe: 44 bis 46 Mk., Färſen 55 dis 56 M
Freſſer: 37 bis 47 Mk., Kälber: bis 84 Mk., Schafe
56 bis 61 Mk., Schweine: 61 Mk.

Marktverkauf und Tenden Rinder ruhig Kälber,
und 2 ziemlich glatt Schweine glatt.

ſie nicht mehr. Sie leben im Dreck oder r
was ihnen paßt. Sie ſind zwanzig Jahre alt
und man hebt ſie betrunken von der Straße auf!
Anſtatt Wäſche zu a trinken ſie weißen
Bordeaux. Sie ſind ſchmutzig, haben dreckigeSe are. Sie ver ieren on jedesSelbſtgeſühl s gibt i gar welche, die ſich
ſchlagen. Sie führen gräßliche Worte im Mund.
Alles das ändern wir.

Man nimmt ſie, man wäſcht ſie, man be T
ſie aus. Man kleidet ſie, wie es ſich gehört.ewöhnt ſie an ſaubere Wäſche. an entzieht ſe
ren ſchlechten Verkehr.“ gyit

„Zum Beiſpiel,“ ſagt Jean- n Fev e einen Lehrer bezahl etnnte weder leſen noch ſchreiben. der Vater

und ihre Mutter hatten das verſäumt.“
„Man lehrt ſie Sparſamkeit und Pflichten

gegen ihre Familie. Ohne uns zu rühmen, können
wir behaupten, daß g rozent von dieſen

niemals ihre Familien alt haben.
ſie einen Mann haben, ſchicken ſie r

bit der alten Großmutter, dem kranken Vater,den kleinen x Meiſtens ſchicken wir r
ſie. Wollen Sie die Abſchnitte ſehen?“

Victor öffnete ſeinen Schreibtiſch. Die Ab
et lagen da. Es waren zwei Bündel. Dasändel war von der inegie ſeiner Frau,
z e von der Familie ſeines Mädchens.

„Das ſpornt ſie an, Gutes zu tun. Wenn die
Dankbriefe kommen, ſind die Frauen glücklich. Sie
arbeiten dann viel lieber.“

Er fuhr fort:
„Man gewöhnt ihr alle Laſter ab: Tabak,

Faupeit, ergnügungsſucht.
Wir zeigen ihnen, wie man ſich kleidet.Anfang müſſen wir Krach machen, daß c ein

anſtändiges Paar kaufen. T daßdie S zu dreißig Franks die lichen te
tun! Aber in dem Punkt erzielen wir raſche
Reſultate. Bald i nichts mehr ſchön zenns. Wenn
man bis zum Diamant gekommen iſt, iſt er niemals rein genug. Er darf keinen Kratzer haben!“

„Warten Sie,“ ſagte Jean, der W
will Jhnen auch einmal zeigen, wie wir ſiein „Maximum an Schönheit und Juge g.

ado, Schönheitspreis in einer franz ſiſcheninz i921. Sie verliebte ſich in einen e
chen von dort. Sie hatte mich h r 8

Der Einheimiſche hat es mir zurück g rhabe dieſen Go Drese ſeinem Glü Wie

liegen laſſen. Da“, hat ſie mir geſagt, ich
erlaſſe dir alles, meine Pelze, meine Wä

meine Juwelen. Ich werde meine Schweſter kom
men laſſen, du ſollſt ſie einkleiden. Jch war glücklich mit dir, ſei glücklich mit ihr.“ Eie ließ ich
bloß die jüngere kommen, ſondern auch die jüngſte

Fortſetzung folgt.

meee

Schweine: 11 915, Auslands chweine: 40, e
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